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Die OEMUS MEDIA AG, Leipzig, hat sich innerhalb der letzten 
24 Jahre als einer der weltweit führenden Fachverlage auf dem 
Gebiet der Zahnmedizin etabliert. Neben mehr als 20 Fachzeitschriften 
allein im deutschen Markt ist das Verlagshaus auch einer der größ-
ten Kongress- und Seminaranbieter in der Dentalbranche. Die 
OEMUS MEDIA AG ging 1994 aus einem freiberufl ichen Fortbil-
dungsinstitut hervor. Zum Zeitpunkt der Gründung des Unterneh-
mens überstieg es auch das Vorstellungsvermögen der Initiatoren, 
dass aus dieser Idee einmal ein großes, weltweit operierendes Ver-
lagshaus mit mehr als 100 Mitarbeitern werden würde.
Mit dem konzeptionellen Ansatz vom „Zahnarzt als Unternehmer“ 
konzipierte Unternehmensgründer Torsten Oemus ein angesichts der 
gesundheitspolitischen Veränderungen im Lande zwar logisches, 
aber damals im Markt noch wenig verstandenes Verlagskonzept. 
Das, was heute im Hinblick auf das unternehmerische Handeln von 
Zahnärzten „State of the Art“ ist, musste sich Mitte der Neunziger-
jahre gegen harte Widerstände durchsetzen. Die Prinzipien der 
unternehmerisch geführten Praxis wurden fortan zur Grundlage 
eines in sich geschlossenen komplexen Verlagsportfolios, welches 
heute auf der Grundlage des medialen Flaggschiffs der OEMUS 
MEDIA AG – der Zeitschrift ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – alle 
Segmente der Zahnmedizin und Zahntechnik abdeckt.

Die OEMUS MEDIA AG wurde darüber hinaus Trendsetter bei der 
Spezialisierung der Zahnärzte und entwickelte als erster deut-
scher Dentalverlag mit der Journalreihe sowie den Einstei-
ger-Kongressen ein darauf abgestimmtes Angebot an Zeitschrif-
ten und Veranstaltungen.
Neben dem Wirtschaftsmagazin für Zahntechniker (ZWL Zahntech-
nik Wirtschaft Labor) sowie berufspolitischen Zeitungsformaten für 
Zahnärzte, Kieferorthopäden und Zahntechniker publiziert die 
OEMUS MEDIA AG auch das Organ des Bundesverbandes Dental-
handel e.V. – BVD (DENTALZEITUNG) und die weltweit bekannte 
Messezeitung „today“.
Mit ZWP online betreibt die OEMUS MEDIA AG seit 2008 eines der 
modernsten und erfolgreichsten Nachrichten- und Informations-
portale für den Dentalmarkt im deutschsprachigen Raum.

OEMUS MEDIA AG – Innovationsträger bei den dentalen Fachmedien

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

Telefon: +49 341 48474-0

Fax:  +49 341 48474-290

E-Mail:  kontakt@oemus-media.de

Web: www.oemus.com

www.oemus.com

 Erfahren Sie mehr über die OEMUS MEDIA AG 

  bei  einem virtuellen Rundgang durch 

Scannen des  QR-Codes. Der Verlag prä-

sentiert sich in einer 360grad-Show auf 

www.zwp-online.info
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 ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Aufl age 40.800  Charakteristik

Seit 24 Jahren ist die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis das führende Wirtschaftsmagazin für den Zahnarzt. Als General-Interest-Titel 
deckt die ZWP das gesamte Spektrum der zahnärztlichen Praxisführung ab. Mit 12 Ausgaben pro Jahr (2 Doppelausgaben) und einer 
Aufl age von 40.800 Exemplaren zählt sie zu den frequenz- und aufl agenstärksten Titeln und gehört zweifellos zu den am meisten 
beachteten Informationsquellen im deutschen Dentalmarkt.
Die hohe Bekanntheit und überdurchschnittliche Nutzungshäufi gkeit der ZWP überträgt sich gleichermaßen auf die themenspezifi schen 
Supplements ZWP spezial und ZWP extra. Seit Jahren belegt die ZWP-Familie im jährlichen Werbevolumen einen Spitzenplatz unter 
den Werbeträgern im Dentalmarkt. Durch den Erfolg von ZWP online erlangt die Marke ZWP eine zusätzliche Bedeutung.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1+2/2019 11. Januar 18. Januar 08. Februar Implantologiemarkt 2019 1/1 5.450,–

3/2019 08. Februar 15. Februar 08. März Parodontologie | Prophylaxe 1/2 3.250,–

4/2019 15. März 22. März 12. April Digitaler Workfl ow 1/3 2.650,–

5/2019 12. April 18. April 10. Mai Implantologie vs. konventionelle Therapien

6/2019 17. Mai 24. Mai 14. Juni Kinderzahnheilkunde

7+8/2019 12. Juli 19. Juli 09. August Endodontie | Zahnerhaltung 

9/2019 16. August 23. August 13. September Alterszahnheilkunde

10/2019 13. September 20. September 11. Oktober Prothetik von konventionell bis digital

11/2019 11. Oktober 18. Oktober 08. November Diagnostik in der Zahnmedizin

12/2019 08. November 15. November 06. Dezember Qualitätsmanagement | Praxishygiene 

geprüft
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 ZWP spezial

Aufl age 40.800*

Parodontologie

1 / 18
18. Jahrgang · Januar/Februar 2018

 Charakteristik

Jede Ausgabe der ZWP enthält ein monothematisches Supplement, das die aktuellen Trends der Zahnheilkunde umfassend aufarbeitet und 
dem Inserenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung themenspezifi scher Werbebotschaften bietet.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1+2/2019 11. Januar 18. Januar 08. Februar Trends im IDS-Jahr Prophylaxe 1/1 5.450,–

3/2019 08. Februar 15. Februar 08. März Vorschau zur IDS 2019 1/2 3.250,–

4/2019 15. März 22. März 12. April Nachlese zur IDS 2019 1/3 2.650,–

5/2019 12. April 18. April 10. Mai Praxiseinrichtung

6/2019 17. Mai 24. Mai 14. Juni Praxishygiene

7+8/2019 12. Juli 19. Juli 09. August Implantologie

9/2019 16. August 23. August 13. September Designpreis 2019

10/2019 13. September 20. September 11. Oktober Knochen- und Geweberegeneration

11/2019 11. Oktober 18. Oktober 08. November Prävention und Mundhygiene

12/2019 08. November 15. November 06. Dezember Endodontie
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ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Aufl age 10.000

Prothetik
AB SEITE 16

ISSN 1617-5085 · F 47376 · www.oemus.com · Preis: 5,– EUR | sFr 8,– zzgl. MwSt. · 21. Jahrgang · Februar 2018 1 / 18

WIRTSCHAFT – SEITE 14
Die Macht 
des ersten Eindrucks

VERANSTALTUNG – SEITE 44
Pluradent Symposium 2018: Die 
Zukunft der Zahnheilkunde gestalten

TECHNIK – SEITE 16
Hypoallergene Materialien in der 
abnehmbaren Prothetik
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 Charakteristik

Seit 21 Jahren ist die ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor eine der bevorzugten Informationsquellen des zahntechnischen Laborinhabers 
und Ratgeber für Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaftlichen Aspekten der modernen Laborführung. 10.000 Labore im 
gesamten Bundesgebiet können sich in sechs Ausgaben jährlich über aktuelle Entwicklungen und Trends in der Zahntechnik informieren. 
Anwenderorientierte Fachartikel, Marktübersichten und umfassende Updates aus der Dentalindustrie bieten dem Laborinhaber einen 
optimalen Überblick über aktuelle Entwicklungen. Zudem inspirieren Themen aus dem Bereich Laborführung und -marketing zu unterneh-
merischem Denken und Handeln.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2019 25. Januar 08. Februar 22. Februar Prothetik | Vorschau zur IDS 2019 1/1 2.950,–

2/2019 18. März 05. April 18. April Materialien | Nachlese zur IDS 2019 1/2 2.150,–

3/2019 20. Mai 07. Juni 21. Juni Ästhetik 1/3 1.750,–

4/2019 15. Juli 02. August 16. August Digitale Zahntechnik

5/2019 13. September 27. September 11. Oktober Laboreinrichtung

6/2019 04. November 22. November 06. Dezember Funktion
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Die Dental Tribune Deutschland, Österreich und Schweiz sind Teile 
des weltweit jeweils in Landessprache erscheinenden Fachzeit-
schriftenformates Dental Tribune. In diesem Kontext legt die 
Berichterstattung besonderen Fokus u. a. auf den internationalen 
Know-how-Transfer sowie die Information über aktuellste Entwick-
lungen in Wissenschaft und Praxis. 
Die Zielgruppen sind neben Meinungsbildnern in erster Linie fortbil-
dungsaktive Zahnärzte sowie die aktiven Mitglieder von Fachge-
sellschaften und Berufsverbänden der Implantologie, Oral- und 
MKG-Chirurgie, Endodontie, Parodontologie, der Laserzahnmedizin 
sowie der Ästhetischen/Kosmetischen Zahnmedizin. In Österreich 
und in der deutschsprachigen Schweiz erhalten alle Zahnärzte und 
Zahntechniker die Dental Tribune.

Im Zusammenhang mit besonderen Veranstaltungen (z. B. IDS, 
WID, DENTAL BERN) erscheinen die Supplements DT today und 
zwei Mal pro Jahr das Supplement Zahnärztliche Assistenz.

Die Dental Tribune Deutschland, Österreich und Schweiz sind 
direkt mit dem internationalen Informationsportal www.dental-
tribune.com sowie mit dem größten deutschsprachigen Fach- 
und Informationsportal www.zwp-online.info verbunden und 
bieten so zahlreiche weiterführende Informationen und Vernet-
zungen bis hin zu zahnmedizinischem Video-Content, Bilder-
galerien sowie Anwenderberichten und Informationen zu Mes-
sen und Kongressen.

Die Titelcharakteristik der Dental Tribune
DENTAL TRIBUNE GERMAN EDITION | DENTAL TRIBUNE AUSTRIAN EDITION | DENTAL TRIBUNE SWISS EDITIONThe World’s Dental Newspaper · German Edition

DENTAL TRIBUNE
 No. 5/2018 · 15. Jahrgang · Leipzig, 13. Juni 2018 · PVSt. 64494 · Einzelpreis: 3,00 €

 DPAG Entgelt bezahlt · OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig

FANTESTIC ® DESI

Perfekter
desensibilisieren.

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Paper-app ®-Katalog Tel. 040-30707073-0
Fax 0 800 - 733 68 25 ge
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com

ANZEIGE

Statine in Parodontologie
Die lokale Applikation von Statinen als 
Zusatz zur nichtchirurgischen Parodon-
taltherapie führt zu signifi kanten Ver-
besserungen. Von PD Dr. Kristina Bertl, 
Malmö, und Kollegen. 

Fortbildungsprogramm
Im Herbst 2018 startet CAMLOG ein 
neues Programm zu betriebswirtschaft-
lichen Themen. Michael Ludwig, Ge-
schäftsführer CAMLOG D-A-CH, steht 
Rede und Antwort.

Neues Abformmaterial
Die R-dental Dentalerzeugnisse GmbH 
hat mit R-SI-LINE® HEAVY EXACT K
ein neues Präzisionsmaterial für im-
plantologische Abformungen auf den 
Markt gebracht. Seite 8f Seite 10 Seite 15

Zahnärzte schützen die Daten ihrer Patienten 
BZÄK und KZBV informieren über neues Datenschutzrecht.

BERLIN – Die Sicherheit von Pa-
tientendaten ist für Zahnärzte seit 
jeher ein hohes Gut. Diese Daten 
müssen nach der europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (EU- 
DSGVO) und dem Bundes daten-
schutzgesetz (BDSG) seit dem 
25. Mai besonders geschützt werden. 

Die Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK) und Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung (KZBV) unter-
stützen die Zahnarztpraxen mit 
umfassenden Informationen dabei, 
sich auf die neuen Regelungen ange-
messen vorzubereiten und bei Be-
darf Änderungen in den Praxisab-
läufen vorzunehmen. Zu diesem 
Zweck wurde der gemeinsame „Da-
tenschutz- und Datensicherheitsleit-
faden für die Zahnarztpraxis-EDV“ 
grundlegend überarbeitet. Zudem 
informiert der Leitfaden über die 
Anbindung der Zahnarztpraxen an 
die Telematikinfrastruktur. 

BZÄK-Präsident Dr. Peter Engel: 
„Die BZÄK hat bereits Ende des 

vergangenen Jahres ein entspre-
chendes Merkblatt veröffentlicht, 
um die Zahnärzte frühzeitig über 
die anstehenden Änderungen zu in-
formieren. Der Datenschutzleitfa-
den ergänzt und vertieft nun diese 
Information. Auch darüber hinaus 
steht die zahnärztliche Selbstver-
waltung den Kollegen beim Daten-
schutz mit Expertise und juristi-
schem Beistand zur Seite.“ 

Dr. Karl-Georg Pochhammer, 
stellvertretender Vorsitzender des 
Vorstandes der KZBV: „Auch in 
der digitalen Welt muss das Zahn-
arzt-Patienten-Verhältnis jederzeit 
im Vordergrund stehen und vollum-
fänglich geschützt sein. Daher ist es 
wichtig, dass Praxen alle nötigen 
Vorkehrungen treffen, um Daten-
schutz und Datensicherheit auch 
nach der geltenden Rechtslage si-
cherstellen. Allerdings war das für 
Zahnärzte auch schon auf Grund-
lage der bislang bestehenden Rechts-
lage der Fall. Die EU-DSGVO mit 

der aktualisierte Leitfaden aber 
immerhin Klarheit. Er hilft dabei, 
Rechtsrisiken zu verringern und be-
wahrt Praxen vor unnötigem büro-
kratischem Aufwand.“ 

Wichtig! Datenschutzerklärung 
auf der Praxis-Website 

Zahlreiche Praxen verfügen 
über eine eigene Website oder eine 
Präsenz in sozialen Medien. Termin-
erinnerungen per SMS oder Patien-
ten-Newsletter gehören zuneh-
mend zum Serviceangebot. Dabei 
werden personenbezogene Daten 
verarbeitet, die geschützt werden 
müssen. Praxen sollten daher um-
gehend prüfen, ob auf ihrer Inter-
net- oder Facebook-Seite eine gül-
tige Datenschutzerklärung einge-
stellt ist, die alle nötigen Angaben 
beinhaltet. In dieser Erklärung 
sollte unter anderem darauf hin-
gewiesen werden, dass personen-

ANZEIGE

Rechtsgrundlagen und 
Hinweise für die Zahnarzt-
praxis – Datenschutz- und 
Datensicherheits-Leitfaden
für die Zahnarztpraxis-EDV

www.paro.com

paro ® - SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

ANZEIGE

„Strafmaßnahmen sind der falsche Weg“ 
In einem Statement fordert die KZBV eine Fristverlängerung für den fl ächendeckenden Rollout der eGK.

BERLIN – Zur aktuellen Diskussion 
in den Medien über die Zukunft 
der elektronischen Gesundheits-
karte (eGK) stellt Dr. Karl-Georg 
Pochhammer, zuständiger Ressort-
vorstand der Kassenzahn ärzt lichen
 Bundesvereinigung (KZBV), fest:

„Sowohl die Einführung der 
eGK als auch der andauernde Auf- 
und Ausbau der Telematikinfra-
struktur fußen auf gesetzlichen 
Regelungen, die für die KZBV und 
die beteiligten Partner der Selbst-
verwaltung rechtsverbindlich sind. 
Diese Rechtsgrundlage kann nur 
durch den Gesetzgeber selbst geän-
dert werden. Sollte es seitens der Po-

litik in welcher Form auch immer 
für den Fortgang des Projekts neue 
Strategien und Vorschläge zur Ver-
besserung, Beschleunigung oder 
Optimierung von Prozessabläufen 
geben, ist die KZBV jederzeit zu 
einer konstruktiven Zusammen-
arbeit bereit – unter der Vorausset-
zung, dass dies nicht zulasten der 
Zahnärzteschaft, der Selbstverwal-
tung und nicht zum Nachteil der 
Patienten erfolgt.

Die in den vergangenen Tagen 
geführte Diskussion um die eGK 
zielte insbesondere auf die Frage ab, 
in welcher Form Patienten künftig 
einen schnellen, sicheren und un-

komplizierten Zugang zu ihren ei-
genen Gesundheitsdaten erhalten 
sollten. Die grundsätzliche Einfüh-
rung der TI und somit die digitale 
Vernetzung der Teilnehmer des Ge-
sundheitswesens stand dabei aus-
drücklich nicht zur Disposition.
Die momentan im Aufbau befi nd-
liche TI ist aus Sicht der KZBV 
grundsätzlich eine sinnvolle und 
zu gleich sichere Kommunikations-
plattform für Zahnärzte, Kostenträ-
ger, andere Heilberufe und Kran-
kenhäuser. Deshalb wird die KZBV 
auch weiterhin aktiv die Einfüh-
rung der TI fördern und damit zu 
einer erfolgreichen Digitalisierung 
im Gesundheitswesen beitragen. 
Der laufende bundesweite Rollout 
der TI in den Zahnarztpraxen wird 
daher folgerichtig auch unverändert 
fortgesetzt. Die KZBV appelliert an-
sonsten an die Politik, durch miss-
verständliche Interviewäußerungen 
und Presseverlautbarungen nicht 
weiter zur Verunsicherung in den 
Praxen beizutragen und damit den 
anspruchsvollen Rollout der TI zu-
sätzlich zu hemmen. Gleiches gilt 
für die durch den Gesetzgeber ange-
drohten Sanktionen für Praxen in 

Fortsetzung auf Seite 2 unten Mitte 

„Die KZBV wird auch weiterhin 
aktiv die Einführung der TI fördern 
und damit zu einer erfolgreichen 
Digi talisierung im Gesundheits-
wesen beitragen.“
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Bundesvereinigung (KZBV) unter-
stützen die Zahnarztpraxen mit 
umfassenden Informationen dabei, 

schem Beistand zur Seite.“ 
Dr. Karl-Georg Pochhammer, 

stellvertretender Vorsitzender des 

Präsenz in sozialen Medien. Termin-
erinnerungen per SMS oder Patien-
ten-Newsletter gehören zuneh-

„Strafmaßnahmen sind der falsche Weg“ 
In einem Statement fordert die KZBV eine Fristverlängerung für den fl ächendeckenden Rollout der eGK.

„Die KZBV wird auch weiterhin 
aktiv die Einführung der TI fördern 
und damit zu einer erfolgreichen 
Digi talisierung im Gesundheits-
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Statine in Parodontologie
Die lokale Applikation von Statinen als 
Zusatz zur nichtchirurgischen Parodon-
taltherapie führt zu signifi kanten Verbes-
serungen. Von Priv.-Doz. Dr. Kristina 
Bertl, Malmö, und Kollegen.

Meran im Rückblick
Das 20. Frühjahrs-Seminar des Vereins 
Tiroler Zahnärzte Ende April war ein 
voller Erfolg. Internationale Referenten 
und rund 200 Teilnehmer trafen sich im 
Meraner Kurhaus.

Gesundes Zahnfl eisch
Zendium stabilisiert und stärkt das orale 
Mikrobiom, wirkt Zahnfl eischentzün-
dungen, Zahnfl eischbluten und Plaque 
entgegen – einfach kostenloses Kennen-
lernpaket anfordern.Seite 8f Seite 11 Seite 13

WIEN – Aggressivität und Gewalt-
bereitschaft gegenüber Ärzten und 
anderen Berufsgruppen im Gesund-
heitswesen nehmen zu und sind 
nicht mehr nur ein Thema für me-
dizinische Einsätze in Krisen- oder 
Kriegsgebieten – es sind Phäno-
mene, die im normalen Spitalsalltag 

Einzug gehalten haben. Es geht 
dabei aber nicht um „krankheitsbe-
dingt“ angewandte Gewalt von Pa-
tienten mit psychischen Problemen 
gegen Ärzte, sondern um Gewalt-

tätigkeiten einiger Patienten und 
deren Angehörigen. Nach Angaben 
der Europäischen Union sind rund 
fünf Prozent der Mitarbeiter in Ge-
sundheitsberufen – das ist immer-
hin jeder Zwanzigste – der einen 
oder anderen Form von Gewalt aus-
gesetzt. Im großstädtischen Bereich 

liegt dieser Prozentsatz um einiges 
höher, und über 50 Prozent der Mit-
arbeiter in Notaufnahmen geben an, 
dass sie bereits Erfahrung mit ver-
balen Bedrohungen und rund ein 

Das Einstellen von Sicherheits-
diensten zum Schutz des Personals 
sowie der anderen Patienten oder 
das Anbringen von Überwachungs-
kameras und Sicherheitsverhaltens-
trainings für Mitarbeiter sind in die-
sem Zusammenhang reine Symp-
tombekämpfung, aber keine geeig-
neten langfristigen Strategien gegen 
Gewalt. Denn das zunehmende 
Aggressionspotenzial von Patienten 
und Angehörigen im Spitalsbereich 
hat in erster Linie mit überfüllten 
Ambulanzen und langen Warte-
zeiten in Notaufnahmen zu tun, weil 
diese personell unterversorgt sind. 
Hinzu kommt, dass nach wie vor zu 
viele Patienten in Ambulanzen lan-
den, die dort nicht hingehören. Der 
einzig wirklich sinnvolle Lösungsan-
satz ist, eine Aufstockung des medi-
zinischen Personals in Spitalsambu-
lanzen sowie ein Ausbau der Zentra-
len Notfallaufnahmen (ZNA). Die 
Ärztekammer fordert daher die po-
litisch Verantwortlichen dazu auf, 
entsprechende Schritte zu setzen. DT

Quelle: Ärztekammer für Wien

Gewalt gegen Ärzte
Mitarbeiter in Gesundheitsberufen beklagen zunehmende Bedrohung.

WIEN – Die tollen Bedingungen 
für die Aussteller im Rahmen 
der organisatorischen Abwicklung 
haben wieder zur Teilnahme von 

rund 150 Firmen beigetragen. Wich-
tig für den Erfolg waren auch die in-
tensiven Werbe- und Informations-
aussendungen. Danke an die Aus-
steller, die unser Angebot angenom-
men haben. Dadurch ist es gelungen, 
die Ausstellungsfl äche zu vergrö-
ßern. Erfreulich, dass in vermehrter 
Anzahl auch Firmen aus dem Aus-
land die WID genützt haben, um 
Produkte und Leistungen zu präsen-
tieren.

Positive Resonanz
Die Besucher waren die Adres-

santen dieses breiten Angebotes – 
Information über Produkte und 

deren Anwendung. Zahnärzte, Zahn-
techniker, Assistentinnen, Lehrlinge 
und Studenten waren durch Inserate 
und Direktmailings zum Besuch der 
WID 2018 eingeladen worden und 
sind zahlreich erschienen. Es waren 
in diesem Jahr mehr als 4.000 Besu-
cher.

für anerkannte Vortra-
gende und ein interes-
santes  Themenspek-
trum. Die Platzierung 
beider Vortragsräume 
in der Ebene der Aus-
stellung mit den Fens-
tern, die einen Einblick 
boten, hat sich bewährt 
und  kurzfristig  ent-
schlossene Zuhörer ge-

Bei Besuchern und 
Ausstellern  gleicher-
maßen gut angekom-
men ist auch heuer 
wieder die Vinothek, 
die die Option der 
Verkostung großartiger 
Weine und schmack-

hafter Säfte bot. Die hohe Gästezahl 
an der Theke und den vielen Steh-
tischen bestätigt, dass der ODV hier 
eine richtige und gute Möglichkeit 
für Networking und Pfl ege freund-
schaftlicher Beziehungen bietet.

Dies konnte am Freitagabend im 
Rahmen des WID-Chill Out fort-

gesetzt werden. Die offi ziell ange-
gebene „Sperrstunde“ konnte nicht 
eingehalten werden. Das Angebot an 
Speisen und Getränken, verbunden 
mit der guten Stimmung, verlockte 
zu längerem Verbleiben.

Nicht unerwähnt soll der Wie-
ner Kongress der Kinderzahnärzte 
(JWkK) mit Teilnehmern u. a. aus 
der  Ukraine,  Georgien,  Russland 
sowie Kasachstan bleiben. Die rund 
100 Kongressbesucher an den am 
Freitag und Samstag angebotenen 
Vorträgen zeigten das große Inte-
resse an den besprochenen Themen.

Die seit Jahren große und stabile 
Anzahl von Ausstellern und Besu-
chern bestätigt die Richtigkeit des 
Konzepts, und so freuen wir uns auf 
die WID 2019 am 17. und 18. Mai 
2019.

Statistische  Angaben  finden 
Sie unter www.wid.dental/index.
php/medien. DT

Autor: 
Dr. Gottfried Fuhrmann, 
ODV-Präsident

Die WID 2018 – ein guter Jahrgang
Gratulation und Dank an alle, die auch in diesem Jahr zum Erfolg beigetragen haben!
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BERLIN – Zur aktuellen Diskussion 
in den Medien über die Zukunft 
der elektronischen Gesundheits-
karte (eGK) stellt Dr. Karl-Georg 
Pochhammer, zuständiger Ressort-
vorstand der Kassenzahn ärzt lichen
 Bundesvereinigung (KZBV), fest:

„Sowohl die Einführung der 
eGK als auch der andauernde Auf- 
und Ausbau der Telematikinfra-
struktur fußen auf gesetzlichen 
Regelungen, die für die KZBV und 
die beteiligten Partner der Selbst-
verwaltung rechtsverbindlich sind. 
Diese Rechtsgrundlage kann nur 
durch den Gesetzgeber selbst geän-
dert werden. Sollte es seitens der Po-
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anderen Berufsgruppen im Gesund-
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nicht mehr nur ein Thema für me-
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Kriegsgebieten – es sind Phäno-
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dingt“ angewandte Gewalt von Pa-
tienten mit psychischen Problemen 
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hat in erster Linie mit überfüllten 
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WIEN – Die tollen Bedingungen 
für die Aussteller im Rahmen 
der organisatorischen Abwicklung 
haben wieder zur Teilnahme von 

rund 150 Firmen beigetragen. Wich-
tig für den Erfolg waren auch die in-
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aussendungen. Danke an die Aus-
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100 Kongressbesucher an den am 
Freitag und Samstag angebotenen 
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CMD-Kieler-Konzept dgT
Die Vorgehensweise ist eine diagnostik-
gesteuerte Therapie, die den beschwerde- 
und therapierelevanten Befund der Er-
krankung in den Fokus der klinischen 
Arbeitsweise setzt.

Ein Schweizer in Hongkong
Seit Herbst 2016 ist Prof. Dr. Michael 
Bornstein als Professor für «Oral and 
Maxillofacial Radiology» an der Zahn-
medizinischen Fakultät der Universität 
Hongkong tätig.

paro sonic
Die neue Schallzahnbürste mit der paro 
Hydrodynamic-Sensitive-Technology 
überzeugt – das belegen Messreihen der 
Uni Zürich sowie Tests durch Anwen-
der und Professionals. Seite 10 Seite 16

BERN – Die Krankenversicherungs-
prämien junger Erwachsener könn-
ten ab nächstem Jahr sinken. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 
11. April 2018 beschlossen, eine 
Änderung des Bundesgesetzes über 
die Krankenversicherung (KVG) per 
1. Januar 2019 in Kraft zu setzen. 
Das Ziel ist, die fi nanzielle Belastung 
von Familien zu verringern, indem 
junge Erwachsene im Alter von 19 
bis 25 Jahren beim Risikoausgleich 
entlastet werden. Ausserdem müssen 
die Kantone ab 2021 die Prämien-
verbilligungen für Kinder in Haus-
halten mit tiefen und mittleren Ein-
kommen erhöhen.

Massnahmen zur Entlastung 
Die Prämien junger Erwachse-

ner im Alter von 19 bis 25 Jahren 
stellen eine schwere fi nanzielle Be-
lastung für Familien dar. Oftmals be-
fi nden sich Versicherte dieser Al-
tersklasse noch in der Ausbildung 
und sind fi nanziell von ihren Eltern 
abhängig. Im Anschluss an die An-
nahme zweier parlamentarischer Ini-
 tiativen hat das Parlament eine Än-
derung des KVG beschlossen, um die 
Familien zu entlasten. So werden am 
1. Januar 2019 zwei Massnahmen 
eingeführt: eine Senkung des Risiko-
ausgleichs für junge Erwachsene 
im Alter von 19 bis 25 Jahren um 
50 Prozent sowie eine Anhebung der 
von den Kantonen gewährten Prä-
mienverbilligungen für Kinder in 
Haushalten mit tiefen und mittleren 
Einkommen. Für Letzteres besteht 
eine zweijährige Übergangsfrist.

Krankenversicherer können 
Einsparung weitergeben

Der Risikoausgleich schafft ei-
nen fi nanziellen Ausgleich zwischen 
Krankenversicherern mit vielen jun-
gen, gesunden und in der Regel 
günstigeren Versicherten und sol-

chen mit mehr älteren, kranken und 
somit eher teureren Versicherten. 
Heute zahlen die Krankenversiche-
rer zwei Drittel der Prämien junger 
Erwachsener in den Risikoausgleich 
ein. Sie haben folglich keinen fi nan-
ziellen Anreiz, ihnen Rabatte zu ge-
währen, wie es das Gesetz für diese 
Altersgruppe eigentlich zulassen 
würde. Eine tiefere Beteiligung der 
jungen Erwachsenen am Risikoaus-
gleich bewirkt, dass die Krankenver-
sicherer für sie weniger in den «ge-
meinsamen Topf» einzahlen müssen 
und diese Einsparung bei ihren Prä-
mien weitergeben können.

Das Parlament hat auch be-
schlossen, diese Entlastung durch 
eine Erhöhung des Risikoausgleichs 
bei den Versicherten über 25 Jahren 
zu kompensieren, deren Prämien 
aufgrund dieser Umverteilung stei-
gen könnten. Der Bundesrat setzt 
mit der beschlossenen Anpassung 
der Verordnung über den Risikoaus-
gleich in der Krankenversicherung 
diese neue Berechnungsformel um.

Prämienverbilligungssystem 
in den Kantonen

Zur Entlastung der Familien 
werden auch die von den Kantonen 
gewährten  Prämienverbilligungen 
für Kinder in Haushalten mit tiefen 
und mittleren Einkommen heraufge-
setzt. Die Kantone müssen neu diese 
Prämien um mindestens 80 Prozent 
statt wie derzeit 50 Prozent verbilli-
gen. Bei den jungen Erwachsenen in 
Ausbildung bleiben die Prämienver-
billigungen dagegen bei mindestens 
50 Prozent.

Die Kantone haben bis 2021 
Zeit, um dieses neue Prämienverbil-
ligungssystem umzusetzen und ihre 
gesetzlichen Bestimmungen anzu-
passen. DT

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Aussicht auf Prämiensenkung 
Parlament beschliesst Änderung des Krankenversicherungs-

gesetzes zur Entlastung von Familien.

BASEL – An der Sitzung vom 10. Ap-
ril 2018 hat der Regierungsrat des 
Kantons Basel-Stadt den Jahresab-
schluss des Universitären Zentrums 
für Zahnmedizin Basel UZB geneh-
migt. Bei einem Bruttoertrag von 
knapp CHF 35 Mio. resultiert ein 
positives operatives Ergebnis von 
CHF 0.5 Mio. 

Das Universitäre Zentrum für 
Zahnmedizin Basel UZB ist am 1. Ja-
nuar 2016 aus der Zusammenlegung 
der Universitätskliniken für Zahn-
medizin und der Öffentlichen 
Zahnkliniken entstanden. Mit dem 
UZB wird eine nachhaltige Stärkung 
von Patientenbehandlung, Lehre 
und Forschung am Standort Basel 
angestrebt. «Das UZB hat seine Auf-
träge erfüllt und die gesetzten Ziele 
erreicht. Gleichzeitig haben wir im 
Prozess der Zusammenführung der 
drei Standorte Schulzahnklinik, 
Universitätszahnkliniken und Volks-
zahnklinik wiederum grosse Fort-
schritte gemacht», stellt Raymond 
Cron, Präsident des Verwaltungs-
rates, erfreut fest.

Der Neubau kommt termin- 
und kostengerecht voran 

Nach der Grundsteinlegung im 
Dezember 2016 konnte im Februar 
2018 die Aufrichte des Neubaus im 
Rosentalquartier termingerecht ge-
feiert werden. Dank der guten und 
intensiven Zusammenarbeit aller am 
Bau beteiligten Parteien sind auch 
die Kosten im Plan. Damit der Um-
zug und die Betriebsaufnahme im 
Sommer 2019 möglichst problem -
los gelingen, waren im vergangenen 
Jahr mehrere Projektteams und Ar-
beitsgruppen aktiv und haben insbe-
sondere die zukünftige Aufbau- und 
Prozessorganisation des UZB gestal-
tet.

Strategische Aufträge erfüllt
Trotz der grossen Belastung der 

280 Mitarbeitenden des UZB durch 
die zusätzliche Projektarbeit in Vor-
bereitung auf den Umzug konnten 
die strategischen Aufträge in der Pa-
tientenbehandlung, der Lehre und 
der Forschung erfüllt werden. Eben-
falls haben alle 27 Absolventen des 
Zahnmedizinstudiums ihre eidge-
nössische Prüfung erfolgreich be-
standen. Auch die Forschungsleis-
tung des UZB darf sich sehen lassen: 
Insgesamt wurden 67 Publikationen 

in nationalen und internationalen 
Fachzeitschriften veröffentlicht.

«Ab 2020 werden sich die positi-
ven Effekte der Zusammenlegung an 
einem gemeinsamen Standort lang-
sam auswirken», schaut Andreas 

Stutz, CEO des UZB, optimistisch 
in die Zukunft. DT

Quelle: 
Universitäres Zentrum 
für Zahnmedizin Basel UZB

Das Universitäre Zentrum 
für Zahnmedizin Basel erreicht seine Ziele

Vorbereitungen auf die räumliche Zusammenführung 
der heutigen drei Standorte im Sommer 2019 laufen.

DENTAL BERN & SSO-Kongress – Wer hingeht, weiss mehr! 31. Mai – 2. Juni 2018
dentalbern.ch

31.5.–2.6.2018
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...auf den Punkt gebracht!
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© UZB

Der Neubau der UZB kommt termingerecht voran.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

geprüft



9

Die Dental Tribune trägt der zunehmenden Vernetzung des dentalen Wirtschafts- und 
Informationsraums D-A-CH durch eine enge inhaltliche Verbindung der Ausgaben (Book 
D-A-CH) auf den Gebieten Science, Market und News Rechnung. Gleichzeitig wird auch 
die spezifi sch nationale Komponente einer jeden Ausgabe, z. B. über verstärkte berufs-
politische Berichterstattung, noch weiter profi liert und fokussiert (National Book).

G.I.M. [ General Interest Media ]

Ständige Redaktionsthemen und Rubriken mit Schwerpunktthemen

National Book      Politics (Berufs- & Gesundheitspolitik, Marketing und Praxisführung)
Science (Wissenschaftsnachrichten, Fachgesellschaften, Fortbildung)
Market (Firmenporträt, Interview, Produktinformationen, Nachrichten)

Book D-A-CH    Science-Thema (Studien, Fachartikel, Anwenderbericht, Fachinterview, Nachrichten)
Market (Firmenporträt, Interview, Produktinformationen, Nachrichten)
CME (Artikel, Webinar)

POSITIONIERUNG Book D-A-CHNational Book Supplements
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G.I.M. [ General Interest Media ]

Pünktlich zur IDS 2019 wird das beliebte Supplement „Zahnärztliche Assistenz“ der Dental Tribune Deutschland in einem völlig neuen 
Layout und mit zeitgemäßen Inhalten präsentiert. Der thematische Fokus bleibt nach wie vor das Herz jeder Zahnarztpraxis – die 
Zahnmedizinische Fachangestellte, auch die Erscheinungstermine mit zwei Ausgaben im Jahr (Juni und November) bleiben erhalten. 

Eigens für diese jungen, selbstbewussten und modernen (vorwiegend) Frauen widmet sich die Publikation nicht nur den Fachthemen, 
tagesaktuellen News sondern schafft vor allem die Verbindung von Print und Online. So werden in der „Zahnärztlichen Assistenz“ Brenn-
punkte aus der Zahnarztpraxis aufgegriffen und online mit den Lesern diskutiert. Gleichzeitig bekommen auch stark nachgefragte The-
men aus dem Netz ihren Platz im Heft und Leser verstärkt die Möglichkeit sich aktiv am Heft zu beteiligen. 

Neben den sich stetig wandelnden Anforderungen an die Aufgaben der ZFA, aber auch von ZMF, ZMP und DH, berichtet die 
„Zahnärztliche Assistenz“ über aktuelle Änderungen, liefert Vorschläge für optimale Praxisabläufe, Erläuterungen zu rechtlichen 
Themen, komplizierten Abrechnungsfragen, Überblicke zu anstehenden Fortbildungsmöglichkeiten und zahnmedizinisches Fachwissen 
vor allem im Bereich der Prophylaxe, aber lässt auch den Blick über den Tellerrand nicht missen und widmet sich stärker dem 
zwischenmenschlichen und alltäglichen Problemen in der Zahnarztpraxis.

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig ·No. 1/2019 ·Leipzig, 12. März 2019

Zahnärztliche Assistenz
� facebook � Newsle
 er

TESTEN SIE 
 UNTERSCHIED!

ANZEIGE

Wie fi t sind ZFAs? 
namus suate omnihil lorentiusdam incimi, 

sum re sandel iniendamus alit, ipsa perias 

niam volupitam, inis repelignat.Xim harions 

equaspe prorro ese omni ut.

Ölziehen in der Prävention und 
Therapie oraler Erkrankungen 
Die häufi gsten oralen Erkrankungen – Karies, parodontale Ent-

zündungen (Gingivitis und Parodontitis) sowie Halitosis – sind 

durch bakterielle Biofi lme bedingt. Daher spielen Strategien 

zur Reduktion potenziell pathogener Biofi lme in der Prä-

vention und Therapie dieser Erkrankungen eine wesentliche 

Rolle. Neben der mechanischen Zahnreinigung in Form der 

häuslichen Belagentfernung, dem Scaling, Debridement und 

der Reinigung der Zahnoberfl ächen in der Praxis haben sich 

unterschiedliche chemische Wirkstoffe ...

DSGVO – Muss ich da mitmachen?
Unt autet, same oditibus core mos sit, te re pernamus suate om-

nihil lorentiusdam incimi, sum re sandel iniendamus alit, ipsa 

perias niam volupitam, inis repelignat.Xim harions equaspe 

prorro ese omni ut.Ulla nitatem possima gnihill atiunt pellor 

si dipsae. Saepedici id que pre pratusam, qui commolu ptates 

dipiciet inveriae sinusa ipicia del exces sust aut as rem voluptas 

etur, et odita nobistori dolorro duntur sequia et voluptiatis ma-

ximil evelectum facia volorrum rehendias con rem doluptatus 

ad ex eaquiae. As utas entem nus exeri ius aciliciet esciisquas 

doluptur, corum rem que ditatur?

NO GO? Tattoos 
und Piercings 
Unt autet, same oditibus core 

mos sit, te re pernamus sun-

incimi, sum re sandel inien-

damus alit, ipsa perias niam 

volupitam.

Snackcheck Praxispause 
Unt autet, same oditibus core m sit, te re per-
namus sunincimi, sum re sandel iniendamus 
alit, ipsa perias niam volupitam.Nus enis 
ipsandis sam nonsendae et moditat estiae 
inum eum ipsam.

Unser BestOf 
aus dem NETZ
Unt autet, same oditibus core 

mos sit, te re pernamus sun-

tiate omnihil lorentiusdam 

incimi, sum re sandel inien-

damus alit, ipsa perias niam 

volupitam, inis repelignat.

les ex et quatur, nihilit esti 

ntotaturibus ra num que con-

sequam, untio moluptascum 

isquia velluptatur sunt. Us-

danda de odi aut porehentur

Die sog. Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation (MIH) stellt eine 

neue Volkskrankheit dar. In bestimmten Altersgruppen bei Kin-

dern und Jugendlichen liegt ihr Auftreten höher als das von Karies. 

Das stellte Prof. Dr. Norbert Krämer, Präsident der DGKiZ (Deut-

sche Gesellschaft für Kinderzahnmedizin), auf einer Pressekon-

ferenz der DGZMK (Deutsche Gesellschaft für Zahn- Mund- und 

Kieferheilkunde) heraus. MIH bedeutet eine systemisch bedingte 

Strukturanomalie primär des Zahnschmelzes, die auf eine Mine-

ralisationsstörung zurück zu führen ist. Sie tritt an einem bis zu 

allen vier ersten bleibenden Molaren auf. Solche "Kreidezähne" 

sind äußerst schmerzempfi ndlich und reagieren sehr sensibel auf 

Hitze, Kälte und Zähneputzen. 

Volkskrankheit MIH? 

Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation
 hat Karies überholt
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Die Titelcharakteristik der  Zahnärztlichen Assistenz
 BEILAGE DER DENTAL TRIBUNE GERMAN EDITION

Aufl age: 20.000 Exemplare*

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGSTERMIN ANZEIGENFORMAT PREIS IN €

1/2019 22. Mai 29. Mai 19. Juni 1/1 3.450,–

2/2019 30. Oktober 06. November 27. November 1/2 2.450,–

1/3 1.850,–

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

Themen, komplizierten Abrechnungsfragen, Überblicke zu anstehenden Fortbildungsmöglichkeiten und zahnmedizinisches Fachwissen 
vor allem im Bereich der Prophylaxe, aber lässt auch den Blick über den Tellerrand nicht missen und widmet sich stärker dem 
zwischenmenschlichen und alltäglichen Problemen in der Zahnarztpraxis.

Relaunch – 

Layout & 

Content
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 Erscheinungstermine Dental Tribune German Edition, Dental Tribune Austrian Edition und Dental Tribune Swiss Edition

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKT-
THEMA

SUPPLEMENT ERSCHEINUNGSLAND
SUPPLEMENT

1/2019 10. Dezember 17. Dezember 23. Januar Digitale ZHK

2/2019 30. Januar 06. Februar 27. Februar Prothetik Preview zur IDS 2019

3/2019 06. März 13. März 03. April Praxishygiene Review zur IDS 2019

4/2019 04. April 11. April 02. Mai Restaurative ZHK WID today

5/2019 22. Mai 29. Mai 19. Juni Endodontie Zahnärztliche Assistenz

6/2019 07. August 14. August 04. September Prophylaxe BayZäT today, 

Bayerischer Zahnärztetag

ÖZK, Österreichischer 

Zahnärztekongress

7/2019 18. September 25. September 16. Oktober Implantologie

8/2019 30. Oktober 06. November 27. November Parodontologie Zahnärztliche Assistenz

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 6.700,–

1/2 5.000,–

1/3 3.900,–

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 3.450,–

1/2 2.450,–

1/3 1.850,–

Aufl age: 
20.000 

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 1.950,–

1/2 1.650,–

1/3 1.350,–

Aufl age: 
6.000* 

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 2.950,–

1/2 2.150,–

1/3 1.650,–

Aufl age: 
6.000*

Gesamtaufl age: 
32.000* 

Kombination DT German + DT Austrian + DT Swiss
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dentalfresh

Aufl age 6.000

 Das Magazin für junge Zahnmedizin

 14. Jahrgang · Juli 2018 · ISSN 1860-630X · Preis: € 3,50 zzgl. MwSt.
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 Charakteristik

Die dentalfresh ist das Magazin für die junge Zahnmedizin. Studenten, Assistenten und junge Zahnärzte sind eine wesentliche Zielgruppe für 
die dentale Marktkommunikation. Sie stellen die künftigen Entscheidungsträger im Markt. Ihre Interessen, Ziele und Lebensmodelle werden 
neben demografi schen und wirtschaftlichen Faktoren den Dentalmarkt in den kommenden Jahren entscheidend prägen. Daher stehen diese 
Zielgruppen im besonderen Fokus der Industrie, von Dienstleistern, Banken und auch Fachgesellschaften. Die OEMUS MEDIA AG verfügt mit 
dem Magazin dentalfresh (Print), dem dentalfresh E-Book Assistentenhandbuch (auch Print on Demand) sowie weiteren Onlineprodukten über 
ein weitgefächertes Portfolio in diesem Segment. Angesichts veränderter inhaltlicher Anforderungen, veränderter Informationskanäle und Nut-
zergewohnheiten wurden die Aktivitäten des Verlags in diesem Segment neu strukturiert, inhaltlich breiter aufgestellt und in Bezug auf die 
Zielgruppen noch klarer positioniert und so die Relevanz im Hinblick auf die Werbekunden deutlich erhöht. Inhaltlich rücken neben studenti-
schen Themen rund um den bdzm jetzt verstärkt Fragestellungen in den Fokus, die den gesamten Prozess von Studium, über die Assistenz-
zeit bis hin zur Niederlassungsphase umfassen.

Als E-Paper erscheint 
weiterhin einmal pro Jahr:

dentalfresh E-Book
Assistentenhandbuch

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 11. Januar 08. Februar März 1/1 2.650,–

2/2019 10. Mai 31. Mai Juni 1/2 1.950,–

3/2019 16. August 06. September September 1/3 1.750,–

4/2019 18. Oktober 08. November November

Bei Buchung von 4 Ausgaben der dentalfresh erhalten Sie eine ganzseitige Anzeige in dem E-Book „Assistentenhandbuch“ für den gleichen Zeitraum.

ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/1 950,–
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DENTALZEITUNG

Aufl age 50.000

Parodonto logie /
Prophy la xe  /

Meta l l -  und  Vo l lkeramik

BVD-PRAXISTIPP // SEITE 016
Offene und geschlossene  
Parodontitisbehandlung –  

ein klinischer Fall

FALLBERICHT // SEITE 036
Transluzenz und Festigkeit –  

Anwendung einer hoch- 
transluzenten Zirkonoxidkeramik 

FACHHANDEL // SEITE 042
Gemeinsam stark im Verband – 

BVD-Fortbildungstage 2018

Fachhande l so rgan  des  Bundesve rbandes  Den t a lhande l  e.V.

DENTALZE ITUNG
ISSN 1615-2859 • Entgelt bezahlt: F 52061 • Preis: € 5,60 zzgl. MwSt.   19. Jahrgang • Juni • 2018
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 Charakteristik

Mit dem 20. Jahrgang startet die DENTALZEITUNG 2019 in ein weiteres erfolgreiches Jahr als offi zielles Mitteilungsorgan des 
Bundesverbandes Dentalhandel e.V. Etabliert als überregionale Informationsquelle des deutschen Dentalfachhandels, setzt sie dabei 
Maßstäbe in Sachen Qualität und Handelskommunikation.
Mit einer Aufl age von 50.000 Exemplaren gehört sie zu den aufl agenstärksten zahnmedizinischen Fachzeitschriften mit einem breiten 
Leserkreis in Zahnarztpraxis, Dentallabor und Dentaldepot. Die Erscheinungsweise orientiert sich mit sechs Ausgaben jährlich am zwei-
monatigen Besuchszyklus des Fachhandelberaters und gibt entscheidende Impulse für fundierte Kaufentscheidungen. 
Die DENTALZEITUNG ist der Ratgeber für Produktentscheidungen in Praxis und Labor. Alle neuen und innovativen Produkte, die in das 
Sortiment des Fachhandels aufgenommen werden, präsentiert die DENTALZEITUNG in einer ausführlichen Besprechung. Mit der Veröf-
fentlichung von Statements führender Vertreter des Dentalmarktes werden die Leser in die Lage versetzt, Trends und Entwicklungen schnel-
ler zu erkennen und in der täglichen Arbeit umzusetzen. Durch umfassende Produktinformationen, Marktübersichten, Anwenderberichte 
und Expertenkommentare hat die DENTALZEITUNG einen unverzichtbaren Platz in der handelsorientierten Produktkommunikation 
eingenommen. Dies wird von den Entscheidern in Praxis und Labor sowie den Verkaufsberatern der Fachhändler bestätigt.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2019 04. Januar 11. Januar 01. Februar Zahnmedizin: Endodontie/KONS | Zahntechnik: Ästhetik 1/1 5.850,–

2/2019 01. Februar 08. Februar 01. März Zahnmedizin: Diagnostik | Zahntechnik: Implantologie 1/2 4.150,–

Nachlese 
zur IDS 2019

29. März 05. April 26. April Statements 1/3 3.350,–

3/2019 24. Mai 31. Mai 21. Juni Zahnmedizin: Parodontologie/Prophylaxe | Zahntechnik: Metall- und Vollkeramik

4/2019 09. August 16. August 06. September Zahnmedizin: Praxiskonzepte | Zahntechnik: Laborkonzepte und Geräte

5/2019 06. September 13. September 04. Oktober Zahnmedizin: Praxishygiene | Zahntechnik: CAD/CAM

6/2019 27. September 01. November 22. November Zahnmedizin: Digitale Praxis | Zahntechnik: Digitales Labor

geprüft
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DENTALZEITUNG today
Aufl age 8.000

Messetipps der Dentalzeitung 

DZ
 id infotage dental Berlin 2018 • 14. April 2018

ANZEIGE
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id infotage dental Berlin 2018

Samstag, 14. April 2018

Öffnungszeiten 
09.00–17.00 Uhr

Veranstaltungsort 
Messe Berlin
Berlin ExpoCenter City Halle 21/22  
(Eingang am Hammarskjöldplatz)

Veranstalter: Veranstalter der id infotage 
dental Berlin ist die LDF GmbH.

Kontakt: Die Organisation der id infotage 
dental Berlin liegt in den Händen der  
Fachausstellungen Heckmann GmbH.
Messegelände, 30521 Hannover
Tel.: 0511 89-30400

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter: 
www.infotage-dental.de

Rocken
SIE mit UNS
die ID Infotage

Berlin!

 

14. April 2018, Hall14. April 2018, Hall14. April 2018, Halle 021, Ste 021, Ste 021, Ste 021, Stand C 05and C 05and C 05and C 05

Ihr Messe-Vorteil:

10 *% Rabatt
+ gratis Luftgitgratis Luftgitgratis Luftgitarre

zu Ihrer Bestellungzu Ihrer Bestellungzu Ihrer Bestellungzu Ihrer Bestellung

*Der Aktionsrabatt bezieht sich auf Spalte 1 userer Spalte 1 unserer aktuellen Preisliste und ist gültig für alle dort *Der Aktionsrabatt bezieht sich auf Spalte 1 userer Spalte 1 unserer aktuellen Preisliste und ist gültig für alle dort 
aufgeführten Artikel, außer bei Produkten mit Mengensta�elung. Dieses Angebot kann nicht mit anderen Gutscheinen oder 
Angeboten kombiniert werden. Eine Barauszahlung oder Verrechnung mit bestehenden Aufträgen ist möglich. Das Angebot 
ist gültig vom 11.04.2018 - 14.04.2018 (auch per Email, Fax oder telefonisch).

NEU

Besuchen Sie uns!   Stand  E29 

         Und:Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

            setzen Sie sich und Ihre 
     Patienten bestens ins Bild.

20
18

14. April - Berlin
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Nach drei Jahren Pause zurück in der Hauptstadt
Prophylaxe und Parodontologie großes Thema auf den id infotagen dental Berlin.

n (Fachausstellungen Heckmann/
DZ today) – Um den Informations­
bedarf des Fachpublikums in der 
Hauptstadtregion zu befriedigen, 
präsentieren sich mehr als 140 Aus­
steller aus Industrie und Handel am 
14. April bei den id infotagen dental 
Berlin und freuen sich darauf, den 
Messebesuchern ihre Produkte und 
Dienstleistungen live vorzuführen. 
So lassen sich die Neuheiten der 
Branche hautnah vor Ort erleben – 
nichts geht über das haptische Er­
lebnis und die persönliche Beratung 
des Herstellers.

Marktplatz der Innovationen
Die gesamte Angebotspalette aus allen 
dentalen Bereichen für Praxis und 
 Labor ist in Berlin vertreten, von Alt­
bewährtem bis zu hoch innovativen 
Neuerungen. Anwender treffen dabei 
auf die Produktexperten der Industrie. 
Auch der Dentalfachhandel ist selbst­
verständlich auf den id infotagen 
dental Berlin präsent und steht jedem 
mit Rat und Tat kompetent zur Seite.

Darüber hinaus bieten die id infotage 
dental den Besuchern ein interessantes 
Rahmenprogramm: In der dental arena 

beleuchten bekannte Referenten viel­
fältige Facetten praxisrelevanter The­
men – Fortbildungspunkte inklusive.

Schwerpunkt Prophylaxe: 
Potenziale nutzen
Ein Beispiel für solche aktuellen The­
men: Zahnarztpraxen entwickeln sich 
heute mehr und mehr zu modernen 
Dienstleistungsunternehmen mit un­
terschiedlichen Behandlungsspektren. 
Präventionsmaßnahmen, wie eine pro­
fessionelle Zahnreinigung, haben einen 
höheren Stellenwert als noch vor eini­
gen Jahren und werden häufiger in An­
spruch genommen. Warum sollte jede 
Praxis Prophylaxe anbieten? Was 
 erwirtschaften Prophylaxeleistungen, 
und was kosten diese den Praxis­
inhaber? Viele Zahnarztpraxen schöp­
fen ihr Potenzial im Hinblick auf Pro­
phylaxemaßnahmen noch nicht ganz 
aus. Wie sie das ändern können, er­
klärt die studierte Praxismanagerin 
und Dentalhygienikerin Elke Schilling 
in ihrem Vortrag in der „dental arena“ 
der id infotage dental Berlin. Ihr Vor­
trag über „Wirtschaft liche Aspekte im 
Rahmen von Prophylaxemaßnahmen“ 
richtet sich dabei sowohl an das Praxis­
personal als auch an Praxisbesitzer. 
Die Besucher erhalten hier Anregun­
gen, wie mittels Ausweitung von Pro­
phylaxeangeboten Gewinnsteigerun­
gen möglich sind, die sich insgesamt 
positiv auf den finanziellen Erfolg einer 
Praxis auswirken. 

Gelebte Ergonomie in der 
Zahnarztpraxis
Ungesunde Zwangshaltung, sowohl 
beim Zahnarzt als auch beim Personal, 
ist leider weit verbreitet. Der Referent 
Zahnarzt Jens­Christian Katzschner 
zeigt in seinem Vortrag „Gelebte Ergono­
mie in der Zahnarztpraxis“ Wege auf, die 

schädigenden Einflüsse während der 
Arbeit am Behandlungsstuhl zu minimie­
ren und somit Fehlhaltungen, Verspan­
nungen und Schmerzen zu vermeiden.

Fortsetzung auf Seite 2

 Charakteristik

DENTALZEITUNG today heißt die vom Fachhandel autorisierte Messezeitung für Praxis und Dentallabor im regionalen Einzugsgebiet der 
größten Dentalfachmessen Deutschlands. Durch den kostenfreien Versand im Vorfeld der Dentalfachmessen sowie der Verbreitung vor 
Ort bietet dieses aktuelle Medium in einer übersichtlichen Form eine schnelle Orientierung über Produktneuheiten, Sonderangebote und 
Messeaktionen. Produktinformationen liefern Hintergründe zum Beratungsgespräch und bereiten den wirtschaftlichen Entscheider aus 
Praxis und Labor gezielt auf seinen Messebesuch vor. 
Der übersichtliche Messe- und Verkehrsplan, das Ausstellerverzeichnis und viele organisatorische Hinweise liefern zudem einen hohen 
Nutz- und Unterhaltungswert, der die Beliebtheit des Mediums erklärt. Durch die zusätzliche Verteilung der DENTALZEITUNG today 
direkt auf den Dentalfachmessen ist der praktische Einkaufsführer auch der entscheidende Ratgeber zur Nachbereitung des Messe-
geschehens und fundierte Grundlage zahlreicher Kaufentscheidungen.
Dem werbetreibenden Aussteller bietet die DENTALZEITUNG today eine wirkungsvolle Informations- und Werbeplattform und die Mög-
lichkeit einer herausragenden Positionierung innerhalb des wachsenden Werbeumfelds.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

MESSE -
TERMIN

 JEWEILS EINE AUSGABE ERSCHEINT 
ZU FOLGENDEN FACHMESSEN:

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2019 09. August 06. September 13./14. September Fachdental Leipzig 1/1 2.650,–

2/2019 06. September 04. Oktober 11./12. Oktober Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart 1/2 2.150,–

3/2019 13. September 11. Oktober 19. Oktober id infotage dental München 1/3 1.750,–

4/2019 20. September 18. Oktober 26. Oktober id infotage dental Hannover

5/2019 04. Oktober 01. November 08./09. November id infotage dental Frankfurt

P.I.M. [Product Interest Media ]
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S.I.M. [Special Interest Media ]

Implantologie Journal

Aufl age 15.000

 IMPLANTOLOGIE 
Journal

 Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik22. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1435-6139 | PVSt. F 42816

 Fachbeitrag | GBR & GTR
Allogener Knochenblock für die 
Augmentation im Frontzahngebiet

Seite 6

Fachbeitrag | Parodontologie
Resorbierbares Knochenersatz-
material bei Periimplantitistherapie

Seite 12

 Markt | Interview
Spezialist für 
 Regenerative Medizin

Seite 46

Events
Biologie oder Biomimesis? – 
curasan lud zu den FIT 2018 

Seite 66

6 2018

 Charakteristik

Das Implantologie Journal ist die offi zielle Mitgliederzeitschrift der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI) und erscheint 10 Mal 
pro Jahr (2 Doppelausgaben). Mit fortbildungsrelevanten Inhalten wie Fachartikeln, Webinaren und Live-OPs/Tutorials bietet das Journal seinen Lesern unter 
anderem die Möglichkeit, pro Ausgabe bis zu 4 CME-Punkte zu erlangen. Mit monatlich erscheinenden 15.000 Exemplaren ist das Implantologie Journal eines 
der aufl agen- und frequenzstärksten Titel seiner Art am Dentalmarkt. Das Implantologie Journal – Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik 
– hat ein Themenspektrum, welches von Fachbeiträgen, über das Kongressgeschehen, die Bereiche Forschung und Entwicklung, die Arbeit der DGZI e.V. bis 
hin zu den Aktivitäten der Industrie reicht. In diesem Kontext versteht sich das Implantologie Journal als eine zentrale mediale Plattform und ist im Portfolio 
der OEMUS MEDIA AG neben dem Flaggschiff ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis eine der wichtigsten Publikationen. Wie alle Printprodukte der OEMUS MEDIA 
AG ist auch das Implantologie Journal komplex online vernetzt und komfortabel als E-Paper über PC, Tablet-Computer oder Smartphone abrufbar.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1+2/2019 02. Januar 11. Januar 01. Feburar  Implantologie – State of the Art | Marktübersicht: Anbieter & Produkte 1/1 2.950,–

3/2019 01. Februar 08. Februar 01. März 
 Das gesunde Implantat: Prävention, Gewebestabilität und 
Risikomanagement | Vorschau zur IDS 2019

1/2 2.220,–

4/2019 01. März 15. März 05. April  Implantatprothetik | Nachlese zur IDS 2019 1/3 2.040,–

5/2019 01. April 12. April 03. Mai
GBR & GTR in der Implantologie – Teil 1 |
 Marktübersicht: Knochenersatzmaterialien

6/2019 03. Mai 17. Mai 07. Juni  GBR & GTR in der Implantologie – Teil 2 |  Marktübersicht: Membranen

7+8/2019 05. Juli 12. Juli 02. August
 Metallfreie Implantologie – Keramik, Kunststoffe & Co. |
 Marktübersicht: Keramik-/Kunststoffi mplantate

9/2019 02. August 16. August 06. September  Der alternde Patient | DGZI-Jahreskongress 2019 Vorschau

10/2019 06. September 13. September 04. Oktober Digitale Implantologie | Marktübersicht: DVT

11/2019 04. Oktober 11. Oktober 01. November  Minimalinvasive Implantattherapie | DGZI-Jahreskongress 2019 Nachlese

12/2019 30. Oktober 15. November 06. Dezember Implantologische Konzepte bei stark reduziertem Knochenangebot
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 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.

Oralchirurgie Journal

Aufl age 4.000

 Charakteristik

Das Oralchirurgie Journal richtet sich an alle Fachzahnärzte für Oralchirurgie sowie chirurgisch tätige Zahnärzte im deutschsprachigen 
Raum. Das Mitgliederorgan des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen (BDO) ist das autorisierte Fachmedium für den Berufsstand 
und eine der führenden Zeitschriften in diesem Informationssegment. 4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwen-
derorientierte Fallberichte, Studien, Marktübersichten und komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges medizinisches Update 
aus der Welt der Oralchirurgie. Die Rubrik BDO informiert über die vielfältigen Aktivitäten des Berufsverbandes sowie über berufspoli-
tische Aspekte. In Kombination mit dem Implantologie Journal erreichen Werbetreibende so viele chirurgische Spezialisten wie kein 
zweites Fachmedium in Deutschland. Das Oralchirurgie Journal ist nach Angaben der iconsult Werbeforschung der führende Werbe-
träger in diesem Produktsegment. Insbesondere Unternehmen aus den Produktbereichen chirurgisches Equipment, chirurgisches 
Verbrauchsmaterial, Implantate, Implantatdiagnostik, Instrumente, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und EDV in der 
Chirurgie nutzen diese Alleinstellungsmerkmale.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 18. Januar 25. Januar 15. Februar 1/1 2.450,–

2/2019 15. März 29. März 18. April 1/2 1.800,–

3/2019 05. Juli 26. Juli 16. August 1/3 1.650,–

4/2019 13. September 27. September 18. Oktober

S.I.M. [Special Interest Media ]

ORALCHIRURGIE 
Journal

Zeitschrift des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen18. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1617-7843 | PVSt. F 54707

Fachbeitrag
Klinische Behandlungen  
mit Plasma

Seite 8

Forschung
Antibiotikaaufnahme und -freisetzung  
aus humanem Spenderknochen

Seite 20

Interview
Implantatstabilität – einfache 
 Patientenführung dank ISQ-Wert

Seite 32

BDO | Events
Curriculum für operative und  
ästhetische Parodontologie

Seite 36

2 2018
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Prophylaxe Journal

Aufl age 5.000

 Charakteristik

2015 erfuhr die komplette Journalreihe der OEMUS MEDIA AG einen umfassenden Relaunch. Neben einer durchgängigen Überarbei-
tung des Layouts und der Erweiterung des Themenspektrums der einzelnen Ausgaben betrafen die Veränderungen beim Prophylaxe 
Journal zusätzlich auch den Titel. Mit der Umbenennung von Dentalhygiene Journal zu Prophylaxe Journal strebt der Verlag eine noch 
klarere Ansprache der Zielgruppe an. Das Prophylaxe Journal richtet sich an präventionsorientierte und parodontologisch tätige 
Zahnärzte sowie Praxisteams im deutschsprachigen Raum. Die Zeitschrift hat sich im 21. Jahrgang als zielgruppenfokussiertes Fach-
medium bei 5.000 regelmäßigen Lesern etabliert.
Das Prophylaxe Journal fördert vor dem Hintergrund der zunehmenden Präventionsorientierung der Zahnheilkunde u. a. die Entwicklung 
der entsprechenden Berufsbilder wie DH, ZMF oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch anwenderorientierte Fallberichte, 
Studien, Marktübersichten, komprimierte Produktinformationen und Nachrichten ein regelmäßiges Update aus der Welt der Parodonto-
logie und der Prophylaxe. Aufgrund des großen Interesses wurde die Erscheinungsfrequenz des Prophylaxe Journals 2016 von 4 auf 
6 Ausgaben im Jahr erhöht.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media ]

PROPHYLAXE 
Journal

 Zeitschrift für Parodontologie und präventive Zahnheilkunde4. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN  2364-1401 | PVSt. F  47867

 CME | Biofi lmmanagement
Ölziehen in der Prävention und 
 Therapie oraler Erkrankungen 

Seite 6

Fachbeitrag
Periimplantäre Mukositis 
und Periimplantitis

Seite 14

Praxismanagement
Von der agilen Methode 
zum agilen WIR in der Praxis

Seite 28

Events
Mundhygiene in Mainz – 
Was Prophylaxe wirklich bringt

Seite 44

 inklusive

CME-Artikel

3 2018

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 11. Januar 14. Januar 18. Februar 1/1 2.950,–

2/2019 15. Februar 25. Februar 01. April 1/2 2.220,–

3/2019 26. April 03. Mai 24. Mai 1/3 2.040,–

4/2019 19. Juli 26. Juli 16. August

5/2019 20. September 27. September 18. Oktober

6/2019 08. November 18. November 11. Dezember
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 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.

Endodontie Journal

Aufl age 4.000
 Charakteristik

Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die Endodontie spezialisierten Zahnärzte im deutschsprachigen Raum und ist eine der 
führenden Zeitschriften in diesem Informationssegment. 4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwenderorientierte 
Fallberichte, Studien, Marktübersichten und komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges medizinisches Update aus der Welt 
der Endodontie. Gleichzeitig geben aktuelle Berichte über das Veranstaltungs- und Fortbildungsgeschehen Einblicke in die neuesten 
Aktivitäten der am Endodontiemarkt beteiligten Zahnärzte, Fachgesellschaften und Institutionen. Das Endodontie Journal ist somit ein 
wichtiger Werbeträger in diesem Produktsegment. Insbesondere Unternehmen aus den Produktbereichen Instrumente, Diagnostik, 
Füllungs- und Verbrauchsmaterial, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und EDV in der Endodontie nutzen die zielgruppen-
spezifi sche Positionierung regelmäßig zur Marken- und Produktkommunikation.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 25. Januar 01. Februar 22. Februar 1/1 2.450,–

2/2019 12. April 26. April 17. Mai 1/2 1.800,–

3/2019 02. August 16. August 13. September 1/3 1.650,–

4/2019 30. Oktober 15. November 06. Dezember

S.I.M. [Special Interest Media ]

ENDODONTIE 
Journal

Zeitschrift für moderne Endodontie17. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1611-0870 | PVSt. F 50117

Fachbeitrag
Endodontische Komplikationen –  
Prävention und Management

Seite 10

Anwenderbericht
Optische Vergrößerung in der 
 Zahnmedizin – ein Standard?

Seite 18

Interview
„Mit HEDP erhält man eine 
 entkalkende NaOCl-Lösung“

Seite 34

Events
Frühjahrsakademie 2018  
der DGET in Berlin

Seite 42

2 2018
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ZT Zahntechnik Zeitung

Aufl age 8.000

ZAHNTECHNIK  

ZEITUNG
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de

Nr. 5  |  Mai 2018  |  17. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  | Entgelt bezahlt  | Einzelpreis  3,50 e

Picodent

ANZEIGE

AMANNGIRRBACH .COMAMANNGIRRBACH .COM

ANZEIGE Jetzt Meister werden!
Am 25. Juni 2018 startet an der Meisterschule 

 Ronneburg der nächste Meisterkurs.

 Aktuell

Zahntechnik 
heute
Ulrike Stahl über Koopera­
tion, Kollaboration und Ko­
kreativität im Labor.

Wirtschaft
8 Seite 6

4-Quadranten- 
Rehabilitation
Im Fachartikel restaurieren 
Dr. Sven Egger und ZTM 
Christian Berg ein abrasions­ 
geschädigtes Gebiss.

Technik 
8 Seite 8

Premiere mit 
Signalwirkung
Dentsply Sirona veranstal­
tete Mitte April in Frankfurt  
am Main erfolgreich ersten 
Zahntechniker­Kongress.

  Service 
8 Seite 23

Nach dem Höchststand im Herbst 
2017 sank der halbjährlich erho­
bene Medizinklimaindex (MKI) im 
Frühjahr 2018 auf einen Wert von 
–1,0. Die pessimistischere Haltung 
der Ärzte zeigt sich in fast allen 
Fachgruppen: Während sich die 
Fachärzte im vergangenen Herbst 
mit einem Wert von +6,6 Punkten 
noch klar optimistisch gezeigt hat­
ten, sank ihr Fachgruppen­Index 
in der aktuellen Befragung um 

11,9 Punkte auf einen Wert von 
– 5,3. Noch gravierender ist der 
Stimmungswandel bei den Zahn­
ärzten: Ihr Fachgruppen­Index ver­
lor 16,1 Punkte und sank damit 
zum ersten Mal seit Beginn der Er­
hebung mit – 7,7 in den negativen 
Bereich. Einbußen gab es auch bei 
den Haus ärzten, deren Fachgrup­
pen­Index mit +2,7 zwar noch im 
positiven Bereich liegt, aber im 
Vergleich zum Herbst 2017 fast 

zehn Punkte verlor. Wenig Verän­
derung zeigt sich dagegen bei den 
Psycholo gischen Psychotherapeu­
ten: Ihr Fachgruppen­Index ging 
lediglich um 1,5 Punkte auf einen 
Wert von +0,1 zurück. Damit liegt 
der Frühjahrs­MKI in dieser Fach­ 
gruppe immer noch deutlich höher 
als in den Vorjahren (Frühjahr 2016: 
–10,5, Frühjahr 2017: –18,9).  

Quelle: Stiftung Gesundheit

Zahnärzte erstmals pessimistisch
Ärzte in Deutschland beurteilen ihre aktuelle wirtschaftliche Lage wieder zurückhaltender. 

8 Seite 2

Seit 23 Jahren ist die Meister­
schule für Zahntechnik in Ronne­
burg in Thüringen mit 43 Meister­
kursen und 500 Absolventen 
 erfolgreich am Weiterbildungs­
markt vertreten. Mit zwei Meis­
terkursen pro Jahr, welche lang­
fristig vorab geplant sind, kann 
für jeden Interessenten eine hohe 
Planungssicherheit in Vorberei­
tung auf die Teilnahme garan­
tiert werden.
Der nächste Meisterkurs M44 
findet vom 25.6. bis 7.12.2018 in 
Vollzeit (Teil I und II) oder Teil­
zeit statt. Die Ausbildung im Voll­
zeitkurs dauert ein halbes Jahr. 
Die Variante als Splitting (Teilzeit) 
ermöglicht es den Meisterschü­
lern, Theorie und Praxis zu verei­
nen. Mit  wochenweisen Trennun­
gen zwischen Schule und Heimat­
labor geht so der wichtige Kunden­ 
kontakt nicht verloren. Zudem ist 
es möglich, in einem Lehrgang 
Teil I und in einem späteren Lehr­
gang  Teil II oder umgekehrt zu 
 belegen. Die Ausbildungszeit als 
Splitting beträgt ein Jahr.
Die modern ausgestatteten Räum­
lichkeiten und die kompetenten 

Lehrkräfte bereiten die Meister­
schüler optimal auf die Erstellung 
des Meistermodells und das Ab­
solvieren der Meisterprüfung vor. 
Der Fokus liegt auf der individu­
ellen, praxisnahen Weiterbildung. 
Hier vereinen sich ein Absolven­
ten­Referenten­Team sowie Refe­
renten aus Industrie und Hand­
werk. Besuchstermine sind nach 
vorheriger Absprache jederzeit 
möglich. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 036602 92170 
und unter www.zahntechnik­ 
meisterschule.de  

Quelle: Meisterschule Ronneburg

Mit den Wahlen des Vorstands 
und der Referate haben die Mit­
glieder der Bundeshauptver­
sammlung des Verbandes medi­
zinischer Fachberufe e.V. am 
Sonntag, dem 6. Mai, ihre drei­
tägigen Beratungen im hessi­
schen Rotenburg an der Fulda 
abgeschlossen. Dabei stimmten 

die Delegierten sowohl für Kon­
tinuität als auch für Veränderun­
gen an der Spitze der Interessen­
vertretung für Medizinische, 
Tiermedizinische und Zahnmedi­
zinische Fachangestellte sowie an­ 
gestellte  Zahntechniker/­innen.

Vorstandswahlen
Die Bundeshauptversammlung des Verbandes medizi-

nischer Fachberufe e.V. tagte vom 4. bis 6. Mai 2018. 

Die Nr. 1 für Ihren 3D-Drucker 

ANZEIGE

  02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Die Si-tec Helden

Mit gratis USB-Stick!*

Original Dental-Spezialartikel von Si-tec – 
Der Branchenprimus für Labor und Praxis!

Speicher satt!
Sichern Sie sich jetzt 
den limitierten TK-Soft 
32 GB USB-Stick bei Ihrer 
nächsten Bestellung!*

Bei Bestellung ab 250,00 € Netto-Einkaufswert. Nur solange der Vorrat reicht.

den limitierten TK-Soft 
32 GB USB-Stick bei Ihrer 

GRATIS
DAZU!

ANZEIGE

Von links: Karola Krell, Nico Heinrich, Sylvia Gabel, Anita Marini, Barbara Kronfeldner, Marion Schellmann, Silke 
Agus, Carmen Gandila, Susanne Haiber, Nicole Josten-Ladewig, Ingrid Gerlach, Hannelore König.

 Charakteristik

Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unabhängige Zeitungsformat mit dem Schwerpunkt aktuelle Berufspolitik und Laborführung in der 
Zahntechnik. Das Nachrichtenblatt erscheint 12 Mal pro Jahr und orientiert sich am Informationsbedürfnis zahntechnischer Labore. Neben der 
fachlichen Qualifi kation ist die aktuelle Beurteilung gesundheitspolitischer und berufspolitischer Entwicklungen mehr denn je entscheidend für den 
langfristigen Erfolg des Zahntechniklabors. Die branchenerfahrene Redaktion der ZT Zahntechnik Zeitung dokumentiert und interpretiert in den 
Ressorts Politik, Wirtschaft, Technik und Service die Entwicklung des Dentalmarkts und gibt dem Zahntechniker wichtige Impulse für den Labor-
alltag sowie für die strategische Positionierung im wachsenden Wettbewerbsumfeld. Analysen, Hintergrundberichte und Expertenkommentare zu 
politischen, wirtschaftlichen und zahntechnischen Entwicklungen bilden die journalistische Grundlage für den hohen Nutzwert. Die ZT Zahntechnik 
Zeitung positioniert sich als meinungsbildendes Medium der Zahntechnik und als unverzichtbarer Werbeträger der Dentalindustrie.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2019 07. Dezember 17. Dezember 11. Januar 1/1 2.950,–

2/2019 18. Januar 25. Januar 08. Februar 1/2 2.150,–

3/2019 15. Februar 22. Februar 08. März
DDT Nachlese & Vorschau zur IDS 2019
Supplement: ZT Guide zur IDS 2019

1/3 1.950,–

4/2019 22. März 29. März 12. April Nachlese zur IDS 2019

5/2019 26. April 03. Mai 17. Mai

6/2019 24. Mai 31. Mai 14. Juni

7+8/2019 19. Juli 26. Juli 09. August

9/2019 16. August 23. August 06. September

10/2019 13. September 20. September 04. Oktober

11/2019 11. Oktober 18. Oktober 01. November

12/2019 15. November 22. November 06. Dezember

S.I.M. [Special Interest Media ]
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KN Kieferorthopädie Nachrichten

Aufl age 4.000
 Charakteristik

Die KN Kieferorthopädie Nachrichten ist das monatlich erscheinende Nachrichtenformat für Fachzahnärzte für Kieferorthopädie. Im Vorder-
grund der aktuellen Berichterstattung steht die permanente fachliche kieferorthopädische Fortbildung auf hohem internationalem Niveau. 
Kieferorthopäden aus aller Welt schreiben für ihre Kollegen. In leicht lesbarer Form erhält der Praktiker zudem einen schnellen Überblick über 
aktuelle Trends und Innovationen sowie über berufs- und gesundheitspolitische Fragestellungen. Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den 
Spezialisten“ bereichert die KN Kieferorthopädie Nachrichten die wissenschaftliche Fachberichterstattung und trägt so zur Erfolgssicherung 
der gesamten Branche maßgeblich bei.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media ]

Einleitung und Charak  - 
te risierung des X-Effekts

Nach Abschluss einer kiefer­
orthopädischen Therapie wer­
den heutzutage meist geklebte 
Lingualretainer eingesetzt, um 
Stabilität und Ästhetik des er­
reichten klinischen Zustands  
zu erhalten. Dabei haben sich 

überwiegend geflochtene Dräh te 
aus Stahl (sogenannte Twist­ 
flex­Drähte) durchgesetzt, weil 
sie relativ einfach an die intra­
orale Situation angepasst wer­
den können und angemessene 
biomechanische Eigenschaften 
aufweisen.1 Aber auch Re tainer 
aus glasfaserverstärktem Kunst­
stoff2 oder maßgeschneiderte 

Retainer aus Nickel­Titan3 kom­
men zum Einsatz. 
Diese etablierte Methode der  
geklebten Lingualretainer weist 
im Allgemeinen eine sehr gute 
Zuverlässigkeit auf und hält die 
Zahnpositionen auch über einen 
langen Zeitraum stabil. In den 
letzten Jahren erschienen aber 
immer wieder Publikationen, die 
über „unexpected complications 
of bonded mandibular retainers“ 
berichteten. In diesen klinischen 
Studien oder Fallberichten wur­
den Fälle gezeigt, bei denen sich 
oft einzelne Zähne trotz eines 
geklebten Lingualretainers aus 
dem Zahnbogen herausbewegt 
haben, ohne dass eine logische 
biomechanische Erklärung ge­
geben werden konnte.4–7 Dieser 
X­Effekt kann sowohl im Ober­ 
als auch im Unterkiefer (Abb. 1a 
und b) beobachtet werden, ver­
schiedene Zähne und auch Zahn­
gruppen im Frontzahnsegment 
betreffen und weist einige  
besondere Charakteristika auf 
(Abb. 2).

Der Retainer weist zwar bei 
kurzfristigen Belastungen eine 
hohe Flexibilität auf, langfris ­ 
tig wirkt er aber unter Berück­
sichtigung der Knochenumbau­
prozesse wie eine starre Achse. 
Hierdurch wird das Konzept  
des Widerstandszentrums, das 

Eine wertvolle Arbeit von J. E. 
Harrison und Ashby legt dar, 
dass die frühe Korrektur eines 
Kreuzbisses den Übergang zum 
bleibenden Gebiss auszuschlie­
ßen scheint (2001). Bei einem 
unilateralen Kreuzbiss muss 
sich der Unterkiefer nach lateral 
verlagern, um einen Kontakt der 
Zähne zu ermöglichen. Diese 
seitliche  Verlagerung kann lang­
fristig zu negativen Folgen für 

die Entwicklung von Gebiss und 
Kiefer führen. Um den Kreuzbiss 
zu korrigieren und die negative 
Bewegung zu stoppen, kommen 
daher Mehrfachbehandlungen 
zur Anwendung (Kecik et al. 
2007, Kilic et al. 2008).  
Genannte Studie von J. E. Har­
rison und Ashby zeigt zudem, 
dass der Vergleich der auf den 
unterschiedlichen Behandlun­
gen basierenden Untersuchun­

gen keine aussagekräftigen  
Ergebnisse hervorbrachte, da 
die Studien nicht umfangreich 
genug waren. M. O. Lagravère  
et al. (2005) argumentierten in 
ihrem Review, dass sie keine bis­
herigen systematischen Unter­
suchungen oder Metaanalysen 
bezüglich der SME (Slow Maxil­
lary Expansion) finden konnten. 
In ihrer Studie berücksichtigten 
sie skelettale und dentale Modi­
fikationen nach langsamer Ex­
pansion mit festsitzenden Gerä­
ten bei Patienten mit maxillärer 
transversaler Defizienz. Die Au­
toren konnten lediglich ein nied­
riges Evidenzniveau feststellen. 
C. Lippold et al. (2013) nahmen 
eine randomisierte klinische 
Studie vor, um den Effekt einer 
Frühbehandlung in Bezug zum 
normalen Wachstum bei einem 
funktionalen posterioren uni­
lateralen Kreuzbiss im frühen 
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und Ästhetik
Prof. Dr. Nezar Watted und 
Kollegen zeigen Abweichun­
gen von der skelettalen so­
wie Weichteilkonfiguration 
sowie deren Therapie an­
hand einer Klasse III­Dys­
gnathie.

Wissenschaft & Praxis 
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Selbstständigkeit
Tipps und  Tricks für den  
he rausfordernden Weg in 
die eigene Praxis vermittelt 
Dr. Michael Visse.

Praxismanagement 
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KFO-Curriculum 
Unter dem Motto „Update. 
Funktionsregler nach Frän­
kel“ fand die erste Veranstal­
tung der neuen Kursreihe in 
Baden­Württemberg statt.
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Der X-Effekt als unerwartete 
Komplikation nach Retainerklebung

Prof. Dr. Dipl.-Phys. Christoph Peter Bourauel, Dr. Dipl.-Math. Ludger Keilig, 
Kieferorthopäde Dr. Jan V. Raiman und ZA Thomas Eßer über Komplikationen  

bei der Retention nach KFO-Behandlung.

Langsame maxilläre Expansion  
mithilfe des Leaf Expanders

Dr. Matteo Beretta, Dr. Dr. Claudio Lanteri, Dr.  Valentina Lanteri und 
Dr. Alessandro Gianolio erläutern, wie durch die im Wechselgebiss eingesetzte  

Apparatur eine Verbesserung in den dentoalveolären transversalen Durchmessern 
ohne Notwendigkeit der Patientenmitarbeit erreicht werden kann.

8 Seite 8

8 Seite 4

Abb. 1a: X-Effekt im Oberkiefer. Trotz geklebten Lingualretainers zeigt sich eine deutliche Kippung der Krone  
des Schneidezahns (Pfeil). Offensichtlich liegt das Rotationszentrum etwa in Höhe des Retainers, im Bereich  
der klinischen Zahnkrone. (Foto: Praxis Dr. Raiman)
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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2018 legt die OEMUS MEDIA AG in der nunmehr 24. Auflage  
das aktuelle und umfassend überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
 Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 380 Seiten informieren renommierte Autoren  
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
 Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie.  
Rund 160 relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Markt-
übersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen Überblick über  Implantatsysteme, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Navigations-
systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich 
vermittelt das Jahrbuch Wissenswertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in der Implantologie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erstmalig sind in dieser Ausgabe auch fortbildungsrelevante Fachartikel aufgenommen, für die 
jeweils zwei CME-Punkte erworben werden können.

Preis zzgl. MwSt.: 69,00 e

Implantologie
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Mit der bereits 6. Auflage des Jahrbuchs Endodontie legt die OEMUS MEDIA AG ein umfassend  
aktualisiertes Kompendium zum Thema Endodontie vor und wird damit der wachsenden 
 Bedeutung des Themas für die tägliche Praxis gerecht.

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Endo-
dontie den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und geben Tipps 
für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge, Anwenderberichte und Fallbeispiele 
dokumentieren das breite Anwendungsspektrum. Relevante Anbieter stellen ihre Produkte und 
Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und ak tu - 
ellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und Technologien. Präsentiert werden  
in diesem Zusammenhang bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätz-
lich vermittelt das Jahrbuch Endodontie Aktuelles und Wissenswertes zu Abrechnungs- und  
Rechts fragen sowie zu Fortbildungsangeboten, Fachgesellschaften und Berufspolitik.

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an  
alle, die in der Endodontie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungs-
spektrum zu erweitern.

Preis zzgl. MwSt.: 49,– e
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Jahrbuch
Prophylaxe 2018

Vorbeugen ist besser als heilen – das gilt allgegenwärtig und unwidersprochen, und auch die 
aktuellen Studien belegen den Paradigmenwechsel von der Restauration zur Prävention. Mit  
dem Jahrbuch Prophylaxe 2018 legt die OEMUS MEDIA AG die 4. überarbeitete und erweiterte 
Auflage des aktuellen Kompendiums zu den Themen Prophylaxe sowie Parodontologie vor und 
wird damit der Bedeutung der Themen für die tägliche Praxis gerecht.  

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Prophy­
laxe den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und geben Tipps  
für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge und Fallbeispiele dokumentieren 
das  breite Anwendungsspektrum. Für einige Artikel können bei Beantwortung der jeweiligen 
CME­Fragebögen Fortbildungspunkte gesammelt werden. 

Relevante Anbieter stellen ihre Produkt­ und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten 
ermöglichen einen schnellen und aktuellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und 
Mundpflegeprodukte. Neu ist in der diesjährigen Ausgabe eine Übersicht zu Prophylaxepulvern.

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in den Themen Prophylaxe und Parodontologie eine vielversprechende Chance sehen, das  
eigene Leistungsspektrum zu erweitern.

Preis zzgl. MwSt.: 49,– e

Jahrbuch
Prophylaxe 

2019

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem 
gesamten Praxisteam Fachkompendien für die Bereiche Implantologie, digitale Zahnmedizin/ 
Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe an. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und 
Industrie informieren über die Grundlagen und aktuellen Trends der jeweiligen Fachgebiete. Die 

Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber darüber hinaus auch Bestand-
teil der Kongressaktivitäten der OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien 
und Seminare erhalten im Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für das jeweilige Fachgebiet 
ausgehändigt.
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Mit dem Jahrbuch Digitale Dentale Technologien legt die OEMUS MEDIA AG in 9., überarbeiteter 
 Auf age ein Kompendium für die digitale Zahnmedizin und Zahntechnik vor. Der Band wendet 
sich  sowohl an  Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an all jene, die in der digitalen Zahn­
medizin und  Zahntechnik eine vielversprechende Möglichkeit sehen, ihr Leistungsspektrum zu 
vervollständigen und damit in die Zukunft zu investieren. 

In Anlehnung an die bereits erscheinenden Jahrbücher zu den Themen „Implantologie“, „Laserzahn­
medizin“, „Endodontie“ und „Prävention & Mundhygiene“ informiert das Jahrbuch Digitale Dentale 
Technologien  mittels Grund lagenbeiträgen, Anwenderberichten, Fallbeispielen, Marktübersichten, 
Produkt­ und Hersteller informationen darüber, was innerhalb der digitalen Zahnmedizin State of 
the Art ist. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis, Labor und  Industrie widmen sich im 
vorliegenden Jahrbuch einem Themen spektrum, das von der 3­D­Diagnostik über die computer­
gestützte Navigation und pro thetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestimmung und CAD/CAM­ 
Fertigung reicht. Es werden Tipps für den Einstieg in die „digitale Welt“ der Zahnmedizin und 
Zahntechnik gegeben sowie Wege für die  wirtschaftlich sinnvolle Integration des Themas in Praxis 
und Labor aufgezeigt. 

Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen Überblick über den Digitalmarkt im 
Allgemeinen und über CAD/CAM­Systeme sowie ­Materialien, Navigationssysteme, digitale Vo­
lumentomografen, Mundscanner, digitale Farbmessgeräte und 3­D­Drucker im Besonderen.

Mit der Spezialrubrik „Digitale Fertigung –  aufbauend oder abtragend?“ nimmt das Jahrbuch 
erneut das  aktuelle Tagungsthema des jährlichen DDT­Kongresses in Hagen auf. 

Preis zzgl. MwSt.: 49,00 e

Digitale Dentale 
Technologien

2019
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 Materialwechsel, geringer Materialverbrauch, minimale Materialalterung
• Offen – „open STL file“-Gerät für alle dentalen Softwarelösungen

www.bego.com/3d-druck

Miteinander zum Erfolg

Varseo – einfach 
fl exibel DRUCKEN

Dennis Wachtel
Leiter Produktmanagement

BEGO

Das neue 
Multi-Talent für 
Ihr Dentallabor

2016_01_DE_Jahrbuch_Digit_Dentale_210x297_de.indd   1 18.12.2015   11:11:10

Jahrbuch Digitale Dentale Technologie 2016 167

ANBIETER VON A BIS Z

Maßstäbe setzen – 
in Produkt und Produktion

In der CAD/CAM-gestützten Fertigung
von Zahnersatz liegt ein wichtiges
Stück Zukunft. Was aber ist die tech-
nisch und qualitativ beste und zugleich
die wirtschaftlich attraktivste Lösung
für ein Labor, das diesen Trend profes-
sionell nutzen will? Wie ist es möglich,
Investitionsrisiken möglichst gering zu
halten, dabei jederzeit effizient und fle-
xibel zu arbeiten und dem Patienten
zuverlässig die optimale Qualität in der
Versorgung zu bieten? Geht das über-
haupt alles zusammen? Es geht – mit
einem Partner wie BEGO. Als Pionier
der CAD/CAM-Technologie und Spezia-
list für die digitalen Prozesse bieten wir
Ihnen beides: Maximale Wahlfreiheit in
Material und Verfahren für sehr viele
Indikationen und gleichzeitig die Ge-
wissheit bester Qualität, gefertigt im
Bremer Hightech-Produktionszentrum,
das seinesgleichen sucht. Hier fertigen
wir Ihre Gerüste mit modernster Laser-
und Frästechnik in derzeit vier verschie-
denen Verfahren. Und das besonders
umweltfreundlich.

Selective Laser Melting (SLM)
Dieses Verfahren, miterfunden und pa-
tentiert von BEGO, bietet eine unüber-
troffene Qualität bei der Herstellung von
Metallgerüsten. Dabei wird auf Basis
Ihrer CAD-Daten ein Laser gesteuert,
der das Gerüst Schicht für Schicht aus
einem Metallpulver additiv aufbaut.

Durch die Verwendung der millionen-
fach bewährten Legierung Wirobond®

C+ erhalten Sie eine bislang unerreicht
hohe Sicherheit. Mit seiner mikrostruk-
turierten Oberfläche bei reduzierter
Oxidbildung sorgt das Verfahren auto-
matisch für einen hohen Scherverbund
und damit für optimale Hafteigenschaf-
ten der Verblendung. Zudem wird beim
Laservorgang das Material so miteinan-
der verschmolzen, dass eine nahezu
100-prozentige Dichte mit besten Zug-
festigkeiten erreicht wird.

High Speed Cutting (HSC)
Das Hochgeschwindigkeitsfräsen  (5-Achs-
Fräsen und Drehfräsen) ist das Verfahren
der Wahl zur präzisen Herstellung  Ihrer
Zirkoniumdioxid-Gerüste. Auch Implantat-
versorgungen aus Titan und  Wirobond®

MI+ werden im Fräsverfahren
hergestellt. Der BEGO Maschi-
nenpark besteht aus den mo-
dernsten Anlagen und wird
laufend erweitert. Insofern
 profitieren Sie von unserem
 Entwicklungs-Know-how.

CAD/Cast®

Für das CAD/Cast®-Verfahren
steht Ihnen ein breites Ange-
bot an Edelmetall- und edel-
metallfreien Legierungen zur
Verfügung. Hier werden auf
 Basis Ihrer CAD-Modelle im
BEGO Medical-Fertigungs-
zentrum im frästechnischen
Verfahren Kunststoffgerüste

hergestellt. Diese werden anschließend
eingebettet und in den Materialien Ihrer
Wahl im Vakuum-Druckguss industriell
vergossen. Sie erhalten schließlich das
Gerüst aus der Legierung Ihrer Wahl.

Stereolithografie-Verfahren (SLA)
Im Stereolithografie-Verfahren, das auch
die individuelle Formgebung komplizier-
ter Geometrien erlaubt, werden bei-
spielsweise Gerüste aus rückstandslos
verbrennbarem Kunststoff hergestellt,
die sowohl als Basis für die keramische
Überpresstechnik dienen, als auch als
Basis für die Modellgusstechnik Verwen-
dung finden.

Mit BEGO sind Sie immer auf der sicheren
Seite und zugleich ganz vorne dabei. Am
besten, Sie überzeugen sich selbst davon.

Unser Unternehmen produziert/vertreibt folgende Produkte:
• CAD/CAM-Prothetik in Zentralfertigung                • CAD-Software                        • Dentalscanner BEGO Medical

[Infos zum Unternehmen]

BEGO Medical GmbH
Wilhelm-Herbst-Straße 1, 28359 Bremen
Tel.: 0421 2028-178
info@bego.com | www.bego.com

Geschäftsführung: Christoph Weiss, Axel Klarmeyer | Gründungsjahr: 2001

Hauptprodukte des Unternehmens:
Produktart Bezeichnung
Kronen, Brücken und Inlays, Onlays, Veneers BeCe® CAD Zirkon, BeCe® Temp, CAD/Cast®, Wirobond®, BEGO Titan Grade 5
Kunststoffgerüste zum Gießen oder Überpressen BeCe® Cast, BeCe® Wax-up
Ein- und zweiteilige CAD/CAM-Abutments CADAbut F, CADAbut D in großer Materialvielfalt
Verschraubte Implantatbrücken und -/Stege CADBase, CADBar aus Wirobond®, BEGO Titan Grade 5
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cosmetic dentistry – 

beauty & science

Aufl age 4.000

 Charakteristik

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan der Deutschen 
Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 hat sich das 
Magazin als beliebter Abo-Titel im deutschen Dentalmarkt etabliert. Neben der Wiederherstellung oder Verbesserung natürlicher 
funktionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich gewinnt zunehmend die Nachfrage nach darüber hinausgehenden 
kosmetischen und optischen Verbesserungen oder Veränderungen an Bedeutung. In der Kombination verschiedener Disziplinen der 
Zahnheilkunde eröffnen sich dadurch völlig neue Möglichkeiten. Das inhaltlich anspruchsvolle Magazin richtet sich an die Mitglieder 
der DGKZ sowie alle jene Zahnärztinnen und Zahnärzte, die besonderes Interesse an der Realisierung von hochwertigen ästheti-
schen Lösungen haben. In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten, Hersteller- und Veranstaltungsinformationen wird über 
neueste Trends, fachliche Standards und Innovationen informiert.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media ]
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ISSN 1864-4279  •  16. Jahrgang  •  Entgelt bezahlt: 74677  •  Preis: € 10,00 zzgl. MwSt.

Fachbeitrag
 „Pinhole® Surgical Technique“ –  
Neue schonende Therapie  
bei Zahnfleischrückgang

Spezial
„Are you ready for the future?“  
Digitale interdisziplinäre Zahnmedizin

Reise
Einmal Schweiz und zurück

cosmetic
dentistry_ practice & science
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AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
 TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2019 25. Januar 15. Februar März
Bleaching bis KFO – 

ästhetische Zahnmedizin auf der IDS
1/1 3.150,–

2/2019 22. März 12. April Mai
Komposit vs. Keramik – 

innovative ästhetische Zahnmedizin
1/2 2.450,–

3/2019 21. Juni 12. Juli August
Ästhetische Zahnmedizin – 

Die Rolle des Praxisteams bei der Wertschöpfung
1/3 1.950,–

4/2019 23. August 13. September Oktober Rot-weiße Ästhetik auf Implantaten
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face & body – 

magazin für ästhetik

Aufl age 4.000

 Charakteristik

face & body thematisiert interdisziplinär alle relevanten Fachrichtungen der Ästhetischen Medizin. Mit einem Brückenschlag zwischen 
invasiven und nichtinvasiven Therapieverfahren sowie dem kosmetisch-pfl egenden Bereich stellt face & body eine Plattform dar, die alle 
Bereiche von Ästhetischer und Plastischer Chirurgie über Dermatologie bis hin zur Kosmetischen Medizin abbildet. Indem der Schön-
heitsbegriff als disziplinübergreifendes Gesamtkonzept verstanden wird, erzielt das Fachmagazin eine einzigartige Synergie aus aktuel-
len Forschungsergebnissen und praxisorientierten Anwendungsberichten. Dabei gehört es zu den primären Zielstellungen, das Verständ-
nis für die jeweils anderen Fachbereiche zu vertiefen und qualitativ neue interdisziplinäre Behandlungskonzepte für ein ganzheitlich 
ästhetisches Ergebnis zu erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie Jugend, Schönheit und Gesundheit werden auf diese Weise 
auf einem hohen fachlichen Niveau beleuchtet und in ästhetisch ansprechender, exklusiver Optik präsentiert.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 01. Februar 25. Februar 14. März 1/1 2.950,–

2/2019 03. Mai 22. Mai 13. Juni 1/2 2.220,–

3/2019 09. August 02. September 19. September 1/3 2.040,–

4/2019 25. Oktober 19. November 05. Dezember

S.I.M. [Special Interest Media ]

 ISSN 1864-4279 Entgelt bezahlt: 74677 Preis: € 10,00 zzgl. MwSt. 13. Jahrgang • Juni • 2/2018

 Fachbeitrag
Laserbehandlung von 
Rosazea und Angiomen 

Spezial
Die EU-DSGVO – ein Ungetüm? 

Veranstaltung
Nose, Sinus & Implants 2018
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S.I.M. [Special Interest Media International ]

Charakteristik der internationalen Magazine

2/18
issn 1868-3207  •  Vol. 19  •  Issue 2/2018

implants
international magazine of oral implantology

case report
Guided bone regeneration in smokers

industry
Dynamic navigation by innovative registration

events
Academy of Osseointegration Annual Meeting 2018

research
Guided regeneration 
of lamellar bone tissue  

case report
Immediate placement 
in the aesthetic zone

interview
Clear trend towards 
metal-free reconstructions

ceramic
 international magazine of ceramic implant technology

implants

issn 1868-3207 Sondernummer  •  Vol. 2  •  Issue  1/2018

1/18
issn  2193-4665  •  Vol. 10  •  Issue 2/2018

2/18

laser
 international magazine of laser dentistry

case report
Peripheral giant cell granuloma surgery 

industry
Erbium laser in ankyloglossia therapy

events
WFLD’s Pearl Anniversary World Congress 2018

case report

Mit den Publikationen implants – international magazine of oral implantology, ceramic 
implants – international magazine of ceramic implant technology und laser – internatio-
nal magazine of laser dentistry veröffentlicht die OEMUS MEDIA AG u. a. in Kooperation 
mit der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI), der Inter-
nationalen Gesellschaft für metatalfreie Implantologie e.V. ( ISMI) und der Deutschen 
Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. (DGL) internationale Magazine zu den Trend-
bereichen der Zahnheilkunde. Sie dienen einerseits der Veröffentlichung von Fachbeiträgen 
und Case Reports, andererseits sollen sie die internationale Leserschaft über die 

Aktivitäten dieser Fachgesellschaften, über Fachtagungen weltweit sowie über Produkte 
und Unternehmen informieren. Kennzeichnend für die internationalen Magazine der 
OEMUS MEDIA AG ist eine extrem hohe Verbreitung. So erscheint z. B. die implants – 
international magazine of oral implantology als Mitglieder- bzw. Abo-Zeitschrift in rund 
100 Ländern und wird darüber hinaus auf rund 50 nationalen und internationalen 
Kongressen und Messen verbreitet. Damit leisten die Magazine einen nicht unbedeuten-
den Beitrag zum internationalen Know-how-Transfer.

OEMUS MEDIA AG MEDIAÜBERSICHT
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implants – international magazine

of oral implantology

Aufl age 10.000

 Charakteristik

Mit Lesern in rund 100 Ländern ist implants heute eine der weltweit meistverbreiteten dentalen Fachpublikationen. Das in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI), der ältesten europäischen implantologischen Fachgesellschaft, herausgege-
bene Magazin stellt sich in den Dienst des internationalen Know-how-Transfers auf dem Gebiet der dentalen Implantologie. Die hoch spezialisierte 
Leserschaft erhält durch anwenderorientierte Fallberichte, wissenschaftliche Studien und komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges 
Update aus der Welt der internationalen Implantologie. Einen besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang vor allem Berichte über 
die international stattfi ndenden Fachkongresse und Symposien sowie die internationalen Aktivitäten der DGZI, die mit ihren eigenen und assozi-
ierten Mitgliedern Bestandteil eines 11.000 Implantologiespezialisten umfassenden Netzwerks ist. Über 80 Prozent der Aufl age des Magazins 
wird im Direktversand an Mitglieder und Abonnenten verbreitet. Darüber hinaus ist implants auf mehr als 50 internationalen Messen und 
Kongressen als Belegexemplar erhältlich. implants – interna tional magazine of oral implantology erscheint in englischer Sprache (BE).

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media  International]

2/18
issn 1868-3207  •  Vol. 19  •  Issue 2/2018

implants
international magazine of oral implantology

case report
Guided bone regeneration in smokers

industry
Dynamic navigation by innovative registration

events
Academy of Osseointegration Annual Meeting 2018

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 11. Januar 01. Februar März 1/1 3.450,–

2/2019 22. März 05. April Mai 1/2 2.950,–

3/2019 12. Juli 16. August September 1/3 2.450,–

4/2019 13. September 11. Oktober November



28 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.

cermic implants – international 

magazine of ceramic implant technology 

Aufl age 10.000

 Charakteristik

40 Jahre lang haben sich Implantate aus Titan hervorragend als Zahnimplantate bewährt. Auch wenn die Anfänge der Implantologie 
schon einmal metallfrei waren, hat sich das damals zur Verfügung  stehende Material „Aluminiumoxidkeramik“ aus Stabilitätsgründen 
als nicht zuverlässig erwiesen. Heute ist Zirkoniumdioxid als Implantatmaterial anerkannt, Stabilität, Osseointegration und prothetische 
Möglichkeiten sind zunehmend mit Titan auf einer Stufe zu sehen. Die Nachfrage nach dem hochästhetischen, gewebefreundlichen und 
metallfreien Material Zirkoniumdioxid steigt dies v. a. auch unter dem Einfl uss der jährlich zunehmenden Unverträglichkeiten auf Titan. 
Marktkenner schätzen den zu erwartenden Anteil an modernen Keramikimplantaten in den kommenden Jahren auf mindestens 
10 Prozent, eher 25 Prozent. 
Angesichts dieser Entwicklung publiziert die OEMUS MEDIA AG seit 2017 das dem implants magazin untergeordnete ceramic implants 
– international magazin of ceramic implant technology. Die Leser  erhalten durch anwenderorientierte Fallberichte, wissenschaftliche 
Studien sowie komprimierte Produkt- und Marktinformationen ein Update aus der Welt der Keramikimplantologie. Besonderen Stellen-
wert haben in diesem Zusammenhang auch Berichte über die international stattfi ndenden Fachkongresse und Symposien. ceramic im-
plants wird in einer Aufl age von 10.000 Exemplaren über Fachgesellschaften, auf internationalen Messen und Kongressen sowie Abon-
nement verbreitet und ist als E-Paper (www.zwp-online.info; 3 Millionen Visits pro Jahr) jederzeit verfügbar. ceramic implants erscheint 
zwei Mal pro Jahr. ceramic implants – international magazine of ceramic implant technology wird in englischer Sprache publiziert.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media  International]

research
Guided regeneration 
of lamellar bone tissue  

case report
Immediate placement 
in the aesthetic zone

interview
Clear trend towards 
metal-free reconstructions

ceramic
 international magazine of ceramic implant technology

implants

issn 1868-3207 Sondernummer  •  Vol. 2  •  Issue  1/2018

1/18 AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 22. März 29. März April 1/1 3.450,–

2/2019 02. September 16. September Oktober 1/2 2.950,–

1/3 2.450,–

OEMUS MEDIA AG MEDIAÜBERSICHT
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laser – international magazine

of laser dentistry

Aufl age 4.000

 Charakteristik

Das in Kooperation der Deutschen Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. (DGL) und der 2018 gegründeten International Society for 
Laser Dentistry ( ISLD) herausgegebene Magazin stellt sich in den Dienst des internationalen Know-how-Transfers in der Laserzahn-
medizin. Analog zu dem seit 2000 sehr erfolgreich weltweit verlegten Magazin implants erhalten die Leser durch anwenderorientierte 
Fallberichte, wissenschaftliche Studien und komprimierte Produkt- und Veranstaltungsinformationen ein regelmäßiges Update aus der 
Welt der internationalen Laserzahnmedizin. Einen besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang vor allem Berichte über die 
international stattfi ndenden Fachkongresse und Symposien sowie die internationalen Aktivitäten der DGL und ISLD. laser – interna tional 
magazine of laser dentistry erscheint vierteljährlich und in englischer Sprache (BE).

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media  International]

issn  2193-4665  •  Vol. 10  •  Issue 2/2018

2/18

laser
 international magazine of laser dentistry

case report
Peripheral giant cell granuloma surgery 

industry
Erbium laser in ankyloglossia therapy

events
WFLD’s Pearl Anniversary World Congress 2018

case report

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2019 11. Januar 01. Februar März 1/1 2.250,–

2/2019 12. April 10. Mai Juni 1/2 1.650,–

3/2019 02. August 23. August September 1/3 1.500,–

4/2019 04. Oktober 18. Oktober November
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Firmenprofi lseite auf ZWP online
DER ZENTRALE BAUSTEIN IHRER INTERAKTIVEN WERBEMÖGLICHKEITEN MODULE FÜR PLATIN/PLATIN PLUS PAKETE
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 � Firmenlogo

 � Firmenanschrift

 � E-Mail- und Internetadresse

 � Routenplaner

 � Verlinkung zum eigenen Internetshop

 � Telefon- und Faxnummer

 � Verlinkung zu YouTube und
sozialen Netzwerken

 � Unternehmensbeschreibung (Bild, Text)

 � Anzeigenmodul: Einbinden aktueller 
Anzeigen, Werbeaktionen oder Kataloge

 � Mediacenter: Darstellung fi rmen eigener Image- und 
Produkt videos sowie klinischer Videos

 � Bildergalerie

 � Webinararchiv

 � 360grad-Tour (ohne Bild, Buchung auf Anfrage)
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5

6

7

8
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2.950,– € zzgl. MwSt. pro Jahr
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 � Textmodul: Einbinden von 
Produkten, Events, Services, 
Unternehmensmeldungen
möglich

 � Fokusprodukte: Vier Fokus produkte 
werden mit einem Teasertext 
beschrieben und mit der umfassenderen 
Produkt meldung verlinkt

 � Produktliste: Produktliste wird 
von der ZWP  online-Redaktion  permanent aktualisiert

 � Eventkalender

 � Literaturliste: Die ZWP online-Redaktion bindet 
automatisch aktuelle Fach artikel und 
 Unternehmensmeldungen ein, die in den Medien 
der OEMUS MEDIA AG veröffentlicht werden

 �   Broschürenmodul: Einbinden 
aller  Firmenproduktkataloge inkl. Downloadfunktion

Die Mediadaten von 
ZWP online fi nden Sie unter:
www.oemus.com/mediadaten
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14
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Seminare

MOVIE

Implantologische Chirurgie 
von A–Z

Referent I Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs
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1. ZUKUNFTSKONGRESS FÜR DIE 
ZAHNÄRZTLICHE IMPLANTOLOGIE

28./29. SEPTEMBER 2018

 VISIONS IN IMPLANTOLOGY

HILTON HOTEL DÜSSELDORF

48. INTERNATIONALER 
JAHRESKONGRESS DER DGZI 
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Premium PartnerSenior Premium Partner Premium Partner Premium Partner

MOVIE

Sinuslift und Sinuslifttechniken 
von A–Z

Referenten I Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin  
  I Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin

Der endoskopisch kontrollierte Sinuslift –  
Ein Demonstrations- und Arbeitskurskurs 

ORALCHIRURGIE 
Journal

Zeitschrift des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen18. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1617-7843 | PVSt. F 54707

Fachbeitrag
Klinische Behandlungen  
mit Plasma

Seite 8

Forschung
Antibiotikaaufnahme und -freisetzung  
aus humanem Spenderknochen

Seite 20

Interview
Implantatstabilität – einfache 
 Patientenführung dank ISQ-Wert

Seite 32

BDO | Events
Curriculum für operative und  
ästhetische Parodontologie

Seite 36

2 2018

Jahrbuch

Jahrbuch
Implantologie 2018
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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2018 legt die OEMUS MEDIA AG in der nunmehr 24. Auflage  
das aktuelle und umfassend überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
 Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 380 Seiten informieren renommierte Autoren  
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
 Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie.  
Rund 160 relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Markt-
übersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen Überblick über  Implantatsysteme, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Navigations-
systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich 
vermittelt das Jahrbuch Wissenswertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in der Implantologie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erstmalig sind in dieser Ausgabe auch fortbildungsrelevante Fachartikel aufgenommen, für die 
jeweils zwei CME-Punkte erworben werden können.

Preis zzgl. MwSt.: 69,00 e

Implantologie

2019
2/18

issn 1868-3207  •  Vol. 19  •  Issue 2/2018

implants
international magazine of oral implantology

case report
Guided bone regeneration in smokers

industry
Dynamic navigation by innovative registration

events
Academy of Osseointegration Annual Meeting 2018

FO
RTB I LDUNGSPU

NK
TE16

 Ostseekongress
 11. Norddeutsche 
 Implantologietage
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8./9. Juni 2018
Rostock-Warnemünde | Hotel NEPTUN

Das gesunde Implantat – 
Prävention, Gewebestabilität und 
Risikomanagement

1 Trierer Forum 
für Innovative Implantologie

27. | 28. April 2018
Robert-Schuman-Haus Trier

2.

Erfolgsfaktor Implantatchirurgie – 
Knochen und Gewebe als Grund-
lage für Funktion und Ästhetik in 
der Implantologie

Wissenschaftlicher Leiter
Prof. Dr. Daniel Grubeanu
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© PHB.cz (Richard Semik)/Shutterstock.com

inklusive 
Hygieneseminar

Parodontologie

1 / 18
18. Jahrgang · Januar/Februar 2018

Prothetik
AB SEITE 16

ISSN 1617-5085 · F 47376 · www.oemus.com · Preis: 5,– EUR | sFr 8,– zzgl. MwSt. · 21. Jahrgang · Februar 2018 1 / 18

WIRTSCHAFT – SEITE 14
Die Macht 
des ersten Eindrucks

VERANSTALTUNG – SEITE 44
Pluradent Symposium 2018: Die 
Zukunft der Zahnheilkunde gestalten

TECHNIK – SEITE 16
Hypoallergene Materialien in der 
abnehmbaren Prothetik
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AB SEITE 26

Endodontie/
Zahnerhaltung

WIRTSCHAFT – SEITE 12
Google-Bewertungen kaufen? 
Keine gute Idee!

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Implantologie

ZWP EXTRA – BEILAGE
TI Telematikinfrastruktur
Ein Überblick

7+8/18ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | SFr. 10,– zzgl. MwSt. · 24. Jahrgang · August 2018

The World’s Dental Newspaper
 No. 5/2018 · 15. Jahrgang · Leipzig, 13. Juni 2018

DENTAL TRIBUNE · D-A-CH Edition

Ziele der EFP
Über die globale Rolle der EFP und die 
Pläne der Vereinigung zur Förderung 
der Mundgesundheit bei Patienten 60 + 
spricht EFP-Präsident Prof. Dr. Anton 
Sculean im Interview. 

Zahnpasta-Serie
Mit Glucose-Oxidase sorgt [BE YOU.] 
der Marke CURAPROX von Curaden 
für eine optimale Mundfl ora. Die Pro-
dukte sind ab sofort in Apotheken und 
online erhältlich.Seite 18 Seite 20 Seite 23

Orale Antikoagulanzien
Behandlungsmaßnahmen bei Patienten 
mit medikamentös induzierten Gerin-
nungshemmungen erklären Dr. Jean-
nette Raue und PD Dr. Nicole Pischon, 
Schönefeld, Deutschland.  

BERLIN – Am 25. Mai 2017 ist 
die neue EU-Medizinprodukte-Ver-
ordnung in Kraft getreten. Doch 
auch nach zwölf Monaten sind noch 
immer viele Fragen zur praktischen 
Umsetzung offen. Darauf machen 
die in der „Arbeitsgruppe MPG der 
Industriefachverbände“ (AG MPG) 
organisierten Verbände eindring-
lich aufmerksam.

Auf die Hersteller, Benannten 
Stellen und weiteren Akteure im 
Gesundheitswesen kommen durch 
die neue Verordnung zahlreiche 
Veränderungen zu. Prozesse und 
Abläufe in den Unternehmen müs-
sen an die neuen Anforderungen 
angepasst werden, gleichzeitig sind 
zahlreiche rechtliche Aspekte noch 
zu klären.

Die Verbände befürchten zu-
dem einen enormen Engpass bei 
den Benannten Stellen. Aktuell gibt 
es in der EU nur noch 59 Benannte 
Stellen für Medizinprodukte – von 
ursprünglich 90. Damit sind hier 
bereits heute Kapazitätsprobleme 

vorhanden. Hersteller müssen lange 
Wartezeiten in Kauf nehmen, bevor 
sie die notwendigen Zertifi zierun-
gen erlangen, um ihre Produkte in 
den Verkehr bringen zu können. 

Insbesondere kleinere und neue 
Hersteller am Markt stehen schon 
heute vor der großen Herausforde-
rung, dass Benannte Stellen oftmals 
keine Neukunden mehr aufneh-

men. Mit der EU-Medizinprodukte- 
Verordnung kommen zudem wei-
tere Hürden für eine Neubenennung 
auf diese Stellen zu, sodass Experten 
langfristig nur noch mit rund 40 Be-

nannten Stellen für Medizinpro-
dukte in der EU rechnen. Im Gegen-
zug wächst die Zahl der Produkte, 
die zukünftig unter die Kontrolle 
dieser Stellen fallen, stark an.

Keine Lösungsansätze in Sicht
Mit den ersten Benennungen ist 

nicht vor Mitte 2019 zu rechnen. 
Es ist daher sehr unwahrscheinlich, 
dass mit Geltungsbeginn der EU- 

Medizinprodukte-Verordnung am 
26. Mai 2020 ausreichend Benannte 
Stellen zur Verfügung stehen wer-
den. In der Folge könnten viele Her-
steller ab diesem Zeitpunkt Schwie-

rigkeiten mit der Vermarktung 
ihrer Produkte bekommen, was 
zu wirtschaftlichen Einbußen und 
unter Umständen sogar zur Gefähr-
dung der gesamten Geschäftstätig-
keit führen könnte. Somit würden 
Innovationen nicht mehr in den 
Markt gelangen und Produkte nicht 
mehr beim Patienten ankommen. 
Die AG MPG hat die Politik bereits 
mehrfach auf dieses brisante Thema 
hingewiesen. Lösungsansätze sind 
derzeit nicht in Sicht, und die viel 
zu knappe Übergangsfrist läuft für 
die Medizinproduktehersteller in 
zwei Jahren aus. Die Verbände for-
dern daher nachdrücklich kurzfris-
tige Konsultationen auf EU-Ebene 
zur Lösung dieses Problems. DT

Quelle: 
BVMed – Bundesverband Medizin-
technologie e.V.

OEMUS MEDIA AG  Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

Backward-Planning ist unabdingbar für den Erfolg einer Re-

konstruktion mit Implantaten. Neben der dreidimensionalen 

Darstellung des Kieferknochens und der angrenzenden ana-

tomischen Strukturen ist die virtuelle Implantatplanung zu-

nehmend im Einsatz. Auf Basis der Daten werden im Vorfeld 

individuelle CAD/CAM-Gingivaformer aus Zirkoniumdioxid 

zur Ausformung des Weichgewebes in der ästhetischen Zone 

gefertigt.

In dieser Live-OP im Rahmen des 4. ISMI-Jahreskongresses 

in Hamburg, werden mithilfe einer gedruckten Bohrschab-

lone die zweiteiligen CERALOG® Implantate präzise in suffi -

zienter Positionierung in der ästhetischen Zone inseriert und 

mit individuelle Healing Abutments versorgt. Im interdiszipli-

nären Austausch führt diese Behandlungsmethode zu einem 

vorhersagbaren Ergebnis.

CERALOG® Keramikimplantate sind biokompatibel, ausge-

reift und bewährt. Sie bieten eine hohe Vorhersagbarkeit und 

weisen außergewöhnliche ästhetische Eigenschaften auf. 

Das Sortiment umfasst elfenbeinfarbene ein- und zweiteilige 

Keramikimplantate und reversibel verschraubte Prothetik-

komponenten. Erfahren Sie in dieser Live-OP, welche Optio-

nen Keramikimplantate bieten.

Registrierung/ZWP online CME-Community 

Um aktiv an der ZWP online CME teilnehmen zu können, ist die kostenfreie Mitgliedschaft in der ZWP online CME-Community 

erforderlich. Nach der kostenlosen Registrierung unter www.zwp-online.info/cme-fortbildung/livestream erhalten die Nutzer 

eine Bestätigungsmail und können das Fortbildungsangebot sofort vollständig nutzen. 

22. Juni 2018 ab 13 Uhr

www.zwp-online.info/cme-fortbildung/livestream

OP IM LIVESTREAM

www.oemus.com

ZWP ONLINE 
CME-COMMUNITY

1
CME-Punkt

Thema: Schablonengestützte inseriert-anatomische Weichgewebsausformung

CAMLOG Live-OP des Monats

Schablonengestützte inseriert-anatomische 
Weichgewebsausformung 
Dr. Rouven Wagner

Termin
am 22. Juni, ab 13 Uhr unter:
www.zwp-online.info/cme-fortbildung/livestream

Unterstützt von:

Dr. Rouven Wagner
[Infos zum Referenten]
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Ein Jahr neue EU-Medizinprodukte-Verordnung
Industriefachverbände befürchten einen deutlichen Engpass bei den Benannten Stellen und bei der 

Implementierung der EU-Medizinprodukte-Verordnung mit negativen Auswirkungen auf die Branche und den Gesundheitsmarkt.

Erste Never Events-Liste für Zahnärzte
Richtlinie soll Patientensicherheit und Praxisbewusstsein erhöhen.

EDINBURGH – „Einen falschen 
Zahn ziehen“ ist nicht nur ein Hor-
rorszenario für den Patienten, son-
dern ebenso für den Zahnarzt. Zur 
Vermeidung solcher Vorfälle wurde 
nun unter Führung der University 
of Edinburgh eine Never Events-
Liste für Zahnärzte veröffentlicht.
Never Events – das sind Vorfälle, 
die, sofern alle nötigen Vorsorge-
maßnahmen getroffen wurden, 
niemals passieren dürfen. Sie haben 
für Patienten schwerwiegende Fol-
gen und gelten in der Regel als ver-
meidbare Fehler. In der Medizin, 
unter anderem in der Chirurgie, 
gibt es diesbezüglich bereits eine 
Verständigung – in der Zahnmedi-
zin fehlte sie bisher.

Schaffung internationaler 
Sicherheitsstandards
Unter Leitung der University of 
Edinburgh wurde nun in Zusam-
menarbeit mit der Cardiff Univer-
sity und dem King’s College Lon-
don solch eine Liste für die Primär-
versorgung in der Zahnmedizin 
ausgearbeitet und im British Dental 
Journal veröffentlicht. Ziel dieser 
Zusammenstellung ist die nachhal-
tige Verbesserung der Patienten-
sicherheit und das Schaffen von in-

ternationalen Sicherheitsstandards, 
indem das Bewusstsein aufseiten 
des Praxisteams erhöht und Vor-
gehensweisen im Team optimiert 
werden. Wie dailymail.co.uk be-
richtet, wurde die Ausarbeitung 
bereits von der Weltgesundheits-
organisation akzeptiert.

Die 15 Never Events
1.   Den Kiefer des Patienten bre-

chen.
2. Den falschen Zahn herauszie-

hen.
3. Den falschen Patienten behan-

deln.
4.  Injektion des falschen Medika-

ments bei der Anästhesie.
5.  Verletzen des Patientenauges 

durch Versäumnis des Ge-

brauchs eines geeigneten Augen-
schutzes.

6. Hinterlassen von Fremdkörpern 
im Patienten nach chirurgischen 
Eingriffen.

7.  Inhalation von Fremdkörpern 
durch den Patienten.

8.  Versäumnis der Sterilisierung 
von Instrumenten.

9.  Versäumnis, die Vorgeschichte 
von Allergien des Patienten auf 
Medikamente zu erfassen.

10. Verwendung von Dentalmate-
rial bei einem Patienten mit be-
kannter Allergie gegen das ver-
wendete Dentalmaterial.

11. Verordnung eines Medikaments 
an einen Patienten mit einer 
bekannten Allergie gegen das 
Medikament.

12. Wiederverwendung von Einweg-
artikeln.

13. Nichtbeachtung der Mund-
krebsbeurteilung von Läsionen 
des Patienten, die nach zwei Wo-
chen Behandlung nicht heilen.

14. Nichtdurchführung der oralen 
Krebsvorsorge im Rahmen der 
Routineuntersuchungen.

15. Verschreibung von falschen Me-
dikamenten für Kinder. 

Quelle: ZWP online

„Die MedTech-Unternehmen benötigen Planungssicherheit und 
Klarstellungen zur Implementierung, zu den Übergangs-

vorschriften und zu den Regeln der klinischen Prüfung der 
EU-Medizinprodukte-Verordnung. Benannte Stellen und Über-
wachungsbehörden müssen die neuen Anforderungen der MDR 

tatsächlich umsetzen können.“ 

Joachim M. Schmitt
BVMed-Geschäftsführer und Vorstandsmitglied
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Statine in Parodontologie
Die lokale Applikation von Statinen als 
Zusatz zur nichtchirurgischen Parodon-
taltherapie führt zu signifi kanten Verbes-
serungen. Von Priv.-Doz. Dr. Kristina 
Bertl, Malmö, und Kollegen.

Meran im Rückblick
Das 20. Frühjahrs-Seminar des Vereins 
Tiroler Zahnärzte Ende April war ein 
voller Erfolg. Internationale Referenten 
und rund 200 Teilnehmer trafen sich im 
Meraner Kurhaus.

Gesundes Zahnfl eisch
Zendium stabilisiert und stärkt das orale 
Mikrobiom, wirkt Zahnfl eischentzün-
dungen, Zahnfl eischbluten und Plaque 
entgegen – einfach kostenloses Kennen-
lernpaket anfordern.Seite 8f Seite 11 Seite 13

WIEN – Aggressivität und Gewalt-
bereitschaft gegenüber Ärzten und 
anderen Berufsgruppen im Gesund-
heitswesen nehmen zu und sind 
nicht mehr nur ein Thema für me-
dizinische Einsätze in Krisen- oder 
Kriegsgebieten – es sind Phäno-
mene, die im normalen Spitalsalltag 

Einzug gehalten haben. Es geht 
dabei aber nicht um „krankheitsbe-
dingt“ angewandte Gewalt von Pa-
tienten mit psychischen Problemen 
gegen Ärzte, sondern um Gewalt-

tätigkeiten einiger Patienten und 
deren Angehörigen. Nach Angaben 
der Europäischen Union sind rund 
fünf Prozent der Mitarbeiter in Ge-
sundheitsberufen – das ist immer-
hin jeder Zwanzigste – der einen 
oder anderen Form von Gewalt aus-
gesetzt. Im großstädtischen Bereich 

liegt dieser Prozentsatz um einiges 
höher, und über 50 Prozent der Mit-
arbeiter in Notaufnahmen geben an, 
dass sie bereits Erfahrung mit ver-
balen Bedrohungen und rund ein 

Viertel mit körperlicher Gewalt hat-
ten. 

Symptombekämpfung 
statt Prävention

Das Einstellen von Sicherheits-
diensten zum Schutz des Personals 
sowie der anderen Patienten oder 
das Anbringen von Überwachungs-
kameras und Sicherheitsverhaltens-
trainings für Mitarbeiter sind in die-
sem Zusammenhang reine Symp-
tombekämpfung, aber keine geeig-
neten langfristigen Strategien gegen 
Gewalt. Denn das zunehmende 
Aggressionspotenzial von Patienten 
und Angehörigen im Spitalsbereich 
hat in erster Linie mit überfüllten 
Ambulanzen und langen Warte-
zeiten in Notaufnahmen zu tun, weil 
diese personell unterversorgt sind. 
Hinzu kommt, dass nach wie vor zu 
viele Patienten in Ambulanzen lan-
den, die dort nicht hingehören. Der 
einzig wirklich sinnvolle Lösungsan-
satz ist, eine Aufstockung des medi-
zinischen Personals in Spitalsambu-
lanzen sowie ein Ausbau der Zentra-
len Notfallaufnahmen (ZNA). Die 
Ärztekammer fordert daher die po-
litisch Verantwortlichen dazu auf, 
entsprechende Schritte zu setzen. DT

Quelle: Ärztekammer für Wien

Gewalt gegen Ärzte
Mitarbeiter in Gesundheitsberufen beklagen zunehmende Bedrohung.

WIEN – Die tollen Bedingungen 
für die Aussteller im Rahmen 
der organisatorischen Abwicklung 
haben wieder zur Teilnahme von 

rund 150 Firmen beigetragen. Wich-
tig für den Erfolg waren auch die in-
tensiven Werbe- und Informations-
aussendungen. Danke an die Aus-
steller, die unser Angebot angenom-
men haben. Dadurch ist es gelungen, 
die Ausstellungsfl äche zu vergrö-
ßern. Erfreulich, dass in vermehrter 
Anzahl auch Firmen aus dem Aus-
land die WID genützt haben, um 
Produkte und Leistungen zu präsen-
tieren.

Positive Resonanz
Die Besucher waren die Adres-

santen dieses breiten Angebotes – 
Information über Produkte und 

deren Anwendung. Zahnärzte, Zahn-
techniker, Assistentinnen, Lehrlinge 
und Studenten waren durch Inserate 
und Direktmailings zum Besuch der 
WID 2018 eingeladen worden und 
sind zahlreich erschienen. Es waren 
in diesem Jahr mehr als 4.000 Besu-
cher.

Das WID-FORUM und die 
PLATTFORM  ZAHNTECHNIK 
haben erneut großen Anklang ge-
funden. Die Vorträge waren ins-
gesamt sehr gut besucht. 427 regis-
trierte Personen haben an einem 
oder an mehreren Vorträgen teil-
genommen – ein positives Zeichen 

für anerkannte Vortra-
gende und ein interes-
santes  Themenspek-
trum. Die Platzierung 
beider Vortragsräume 
in der Ebene der Aus-
stellung mit den Fens-
tern, die einen Einblick 
boten, hat sich bewährt 
und  kurzfristig  ent-
schlossene Zuhörer ge-
neriert. 

Bei Besuchern und 
Ausstellern  gleicher-
maßen gut angekom-
men ist auch heuer 
wieder die Vinothek, 
die die Option der 
Verkostung großartiger 
Weine und schmack-

hafter Säfte bot. Die hohe Gästezahl 
an der Theke und den vielen Steh-
tischen bestätigt, dass der ODV hier 
eine richtige und gute Möglichkeit 
für Networking und Pfl ege freund-
schaftlicher Beziehungen bietet.

Dies konnte am Freitagabend im 
Rahmen des WID-Chill Out fort-

gesetzt werden. Die offi ziell ange-
gebene „Sperrstunde“ konnte nicht 
eingehalten werden. Das Angebot an 
Speisen und Getränken, verbunden 
mit der guten Stimmung, verlockte 
zu längerem Verbleiben.

Nicht unerwähnt soll der Wie-
ner Kongress der Kinderzahnärzte 
(JWkK) mit Teilnehmern u. a. aus 
der  Ukraine,  Georgien,  Russland 
sowie Kasachstan bleiben. Die rund 
100 Kongressbesucher an den am 
Freitag und Samstag angebotenen 
Vorträgen zeigten das große Inte-
resse an den besprochenen Themen.

Die seit Jahren große und stabile 
Anzahl von Ausstellern und Besu-
chern bestätigt die Richtigkeit des 
Konzepts, und so freuen wir uns auf 
die WID 2019 am 17. und 18. Mai 
2019.

Statistische  Angaben  finden 
Sie unter www.wid.dental/index.
php/medien. DT

Autor: 
Dr. Gottfried Fuhrmann, 
ODV-Präsident

Die WID 2018 – ein guter Jahrgang
Gratulation und Dank an alle, die auch in diesem Jahr zum Erfolg beigetragen haben!
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Webinare

WEBINAR | CONTINUING MEDICAL EDUCATION

Implantologie Journal 4 | 2018 71

Die Leser des Implantologie Journal haben jeden Monat 

die Möglichkeit, ein thematisches Webinar des DT Study 

Clubs abzu rufen und wertvolle Fortbildungspunkte zu 

sammeln. Die Teilnahme am  Webinar ist kostenfrei.

WEBINAR

WWW.DTSTUDYCLUB.DE

Priv.-Doz. Dr.  
Andre Büchter

[Infos zum Referenten]

KURSINFORMATIONEN
So einfach wirds gemacht: 

1.  Bitte registrieren Sie sich direkt über www.DTStudyClub.de als kosten­
loses Mitglied im DT Study Club.

2. Jetzt sind Sie kostenloses Mitglied des DT Study Clubs. 
3.  Möchten Sie das spezielle Implantologie Journal CME­Webinar des 

 Monats oder weitere Webinare aus dem Implantologie Journal CME­ 
Archiv anschauen, so müssen Sie sich jeweils für den Kurs Ihrer Wahl 
erneut re gistrieren.

4.  Um CME­Fortbildungspunkte zu erhalten, müssen Sie im Anschluss an  
das Webinar am Multiple­Choice­Fortbildungsquiz teilnehmen. Diese 
können als Bestandteil des Tests sofort ausgedruckt und bei Bedarf 
bei Ihrer Zahnärztekammer eingereicht werden. 

5.  Los gehts! Viel Spaß mit dem DT Study Club Online­Fortbildungsportal!

WICHTIG! Für Ihre Fortbildungspunkte müssen Sie Ihre voll-
ständige  Anschrift im Profil anlegen!

DENTAL TRIBUNE STUDY CLUB – 
DAS ONLINE-PORTAL FÜR ZAHNÄRZTLICHE FORTBILDUNG

Der Dental Tribune Study Club ist ein umfassendes internationales Web­ 
Portal für die zahnärztliche Fortbildung. Dabei werden Online­Seminare  
als interaktive Live­Vorträge oder Aufzeichnung sowie Mitschnitte von 
Vorträgen auf internationalen Kongressen einem weltweiten Fachpubli­
kum unkompliziert zugänglich gemacht.
Der Dental Tribune Study Club ermöglicht, fördert und vereinfacht den 
 globalen Know­how­Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis.
Der Dental Tribune Study Club verfügt darüber hinaus über eine stetig 
wachs ende Datenbank mit internationalen wissenschaftlichen Studien, 
Fachartikeln und Anwenderberichten zu allen Themen der Zahnmedizin.

Die Vorteile der Online-Fortbildung im Dental Tribune Study Club
» Effiziente Fortbildung 
» Keine teuren Reise­ und Hotelkosten 
» Keine Praxisausfallzeiten 
» Fortbildung überall und jederzeit 
» Austausch mit Experten und Kollegen problemlos möglich 
» Zugang zum DT Study Club Archiv 

1
CME-Punkt

Live! 
18. April,
15 Uhr

Termin:
» am 18. April, 15 Uhr, unter:
   www.DTStudyClub.de/ 

DentsplySironaImplants5

Unterstützt von:

Im ästhetisch hochsensiblen Frontzahnbereich liegen bei einer Sofort­
implantation mit Sofortversorgung Erfolg und Misserfolg eng beiein­
ander. Dr. Andre Büchter ging in einer Kohortenstudie an 84 Patien­
ten mit insgesamt 90 inserierten Xive­Implantaten zwei Fragen nach: 
1.  Lässt sich nach einer Extraktion das natürliche Kieferprofil erhal­

ten oder wiederherstellen? 
2.  Kann mit simultaner Bindegewebstransplantation (BGT) die natür­

liche hochskallopierende Weichgewebsgirlande erhalten werden? 

Beide Fragen lassen sich eindeutig mit „Ja“ beantworten. In allen 
Fällen der Studie wurde ein stabiles marginales Knochenniveau auf 
dem Level der Implantatschulter erreicht. Die Weichgewebsästhetik 
konnte in drei Viertel aller Fälle deutlich verbessert werden und 
die Implantatüberlebenswahrscheinlichkeit nach Kaplan liegt nach 
nunmehr fünf Jahren bei über 97 Prozent. Ergebnisse, die für sich  
sprechen und zufriedene Patienten erwarten lassen. In seinem 
 Webinar stellt Dr. Andre Büchter diese Studie vor und zeigt, welche 
Parameter für das Gelingen einer langzeitstabilen Frontzahnästhe­
tik entscheidend sind.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die  
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift zum Zwecke der 
Verbreitung.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres 
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist 
auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber,  
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem bewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf 
höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach Anzeigenannahme fal-
len 30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen bis Anzeigenschluss fallen bei Stornierung 
50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte Stornokosten 
von 100 % an, kein Storno möglich bei Beilagen, Sonderplatzierungen und Sonderwerbeformen.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen- 
Millimeter umgerechnet.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an  
bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit 
des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet der Verlag den 
Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen  
angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und 
Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen des 
Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen zurück
gewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze, behördliche  
Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Bei-
lagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache mit dem Verlag angenommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der 
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag  
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist ver-
streichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung, aus 
Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung 
– ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzli-
chen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen.
Reklamationen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten  
Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche  
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, möglichst aber vierzehn 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, 
vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungs-
frist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste  
gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstel-
len und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das  
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung  
des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
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15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages 
werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr be-
schafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung 
und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber  
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag
geber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamt-
durchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise 
zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die durchschnittlich ver-
kaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen 
Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter  
Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen 
der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorg-
falt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag 
behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschal-
tung von Missgebrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen  
Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbe
wahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
21. Erfüllungsort ist Gerichtsstand Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro des 
Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des  
Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und die Zusätzlichen  
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.
b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an,  
haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.
c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom  
Werbungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und 
Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die Auftrag- 
geber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.
d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erscheinenden 
Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige. Die Bele-
gung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder sonstigen Verlagsdruckschriften mit eigenen Preisen gilt als gesonderter 
Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu tätigen.
e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen  
innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder 
Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend  
gemacht werden.
f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapaketen die dem 
Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.
g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich werden, begründen  
für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen ungenügenden Abdrucks.
h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, so sind  
Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber nach der ersten  
Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.
i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl bestimmter Text
seiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich vereinbart werden.
j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftraggeber die  
Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige  
bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen erhält der Auftrag-
geber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.
l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende Aufträge  
wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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